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Beilage 311 Hr. {6 bet Schwerer £rauend)ettimg. 17. Bprtl 1904

mit Blir.
3ft eine alte Ufjr in ißrag,
Slerroftet ba§ 2Ber! unb ber ©tunbenfdjlag,
33erftummt i^re ©timme im SJlunbe,
3eigt immer bie gleidje ©tunbe.

®od) täglich einmal, fo tot fte fei,
©d)leid)t jögernb bie 3"t an ber Ut)r norbei,
®ann jeigt fie bie ridjtige ©tunbe,
3Bie bie Uljreit all in ber 3tunbe.

©§ ift lein SBert fo abgetfyan,
Sommt bod) einmal feine Qtit tjeran,
®afi es fein Sßirten befunbe,
Kommt bod) feine ridjtige ©tunbe.

Mt fCBlB CßfjB.

Gitter Kopenljagener 3eitun9 ift folgenbe interef»
fante Stotiz ju entnehmen:

(Sine junge ®änin, bie oor einiger 3eit nad) Eßari§
reifte, um SJlalftubien ju madjen, Jrl. Slugufta ©rön»
mall, unb ber SOtaler fpettirid) Saner l)aben in biefen
Sagen an greunbe unb 33elannte bie 3flitteilung oer=

fanbt, baft fie eine freie Gfje eingegangen finb. ®ie
SRitteilung lautet:

Çierburd) geben mir un§ bie ®l)re, 3bnen mitju=
teilen, bafj mir ein g-reunbfdjaftg» unb @l)ebünbni§
gefdjloffen t)aben, unb ätoar in freier 3rotnt, °bn®
Kird)e unb Staat. 3a'r biejenigen unter unfern 3reuns
ben, bie un§ fdjägen unb acfjten, roirb biefer unfer
eigenmäd)tiger S3efd)lu& §inreid)en. 2Bir Ijaben bie
Ueberjeugung, bag bag ebelidje ®lücf nidjt anf bem

3>t>ang beg ©efefceê beruijt, fonbern auf gegenfeitiger
Siebe unb 2ld)tung, unb mir oerjidjten gerne auf roei»

tere Selanntfdjaft mit benjenigen, bie perför.lidjen
Sffiert aufierljalb beg ©efegeg nid)t glauben anertennen
ZU lönnen. Slugufta ©rönroaü

^>einri«f) Saner.
ißarig, SMärj 1904.

NB. ®ie SSriefabreffe für grau Ülugufta ©rönroaü
ift: grau Slugufta @rönroaü=8aner.

®in beigelegteg ©djreiben enthält bie 33enad)rid)»
tigung, baft bie ®i)eleute einanber für fämtlidje ©e=

fdjäftgangelegenijeiten ^rolura erteilt ijaben.

BrtBfkalïEn öbe Setraktton.

fifrige 4efetht in St. @g mug heutzutage gerabesu
alg unoeraeiljlidE) bezeichnet roerben, ein jungeg unbe»
mittelteg SDÏâbctjen aufmad)fen ju laffen, oijrte eg in
ben ©tanb ju fe^en, nad) irgenb einer [Richtung auf
ehrbare Sffieife fein 93rot oerbienen ju lönnen. ®ie
®t)e — felbft mit einem gutfituierten SJiann — bietet
je länger je roettiger bie ©ercähr für eine forgenfreie
SebengfteUung auf Sebengjeit für bie grau unb bie
Stinber. ®a§ follte immer bebaut roerben. Saffen
©ie batter gfjrer energifdjen Softer ben SBiüen, fid)
nad) einer beftimmten Sflicfjtung augjubilben, eije fie in
ben ©Ijeftanb tritt. ®a§ junge SRäbchen foH aud) in
aüererfter Sinie tüd)tig unb felbftänbig fein in ber
güf)rung unb SBefteUung ei'neg .ßaugfjalteg, ehe eg
einem eigenen folgen alg Çaùgmufter oorjufte^en ijat.
®g foil in Kinberpflege einén feften SSoben befitsen
unb beftimmte ©rfaljrungen auf biefem ©ebiet gefant*
melt f)aben, ehe eg für reif zu erachten ift, eigene
Kittber in bie Söelt ju fetUn. 3œaï meinen uiele
forglog, bag SDlutteröerftänbntg lomme mit bem ÜRut»
teramt. ®g rächt fiel) aber bttter, fiinber ju 33erfud)§=
lanindjen ju macljen.

«Aengflfidje ^iggieinifterih in <5>. ®ie Slufe ift
beim SHeformfleib ein eben fö roiUtommeneg unb niel
gebrauchtes Sleibunggftütf roie bei ber big jegt au§»
fd)liefjlid) getragenen zweiteiligen Dberlle\bung. Sßir
finb gattj gi)rer Meinung, bag eg feljr unangenehm ift
für ein befdjeibeneg unb gebitgeneg roeiblii^eg SBefen,
burd) ihre äußere ©rfdjeinuiig fid) ju ben ©eroohn=
heiten in ©egenfa^ ju fegen unb baburd) aufzufallen,
boch muh e§ alg ein geilen don llnfelbftänbigteit, oon
moralifdjer ©chroäche betrachtet roerben, roenn man
gegen feine lleberjeugung unb. gegen fein beffereS 3Bif=
fen einer ungefunben unb beggalb oerroerflidjen SDtobes

tracht fid) weiter unterwirft: ®er gute SJBille unb
bie gnteUigenj finbet aud) tjter einen Slugroeg, einen
Uebergang, ber foroohl bem ©runbfag, alg auch ber
©rfdjeinung gerecht roirb. Uaber ben iKeformrod, ber
bie Sörperform leidjt anbeuteno, aug einem ©tüd ge=
arbeitet unb mit 2td)felbänberli ober Srägern oerfehen
ift, roirb bie ungefüttert gedrbeitete S3lufe getragen,
beren baran genähter ©ürtel gleich mit berfelben in
lofer Saittenroeite abfd)lie&t. ®ie Slufe roirb erft auf
biefe SEBeife fo ganz roag fié fein foil: ein hübfdjeg,
bequemeg unb gefunbheitggemtifjeg fileibunggftüd. ©ie
braudjt aud) leine befonbere iÖefeftigung, leine ©icher»

heitgnabeln, leine §aden, leine ®rudtnöpfe, nidjtg ber»
gleichen unb ftört auch nicht ben fdjönen glup ber
ftörperlittie. greilid) barf nid)t oerfchroiegen roerben,
bag oorberhanb noch roenig ©djneiberinnen bie hhgi=
einifche unb äfthetifdje 3lufgabe unb SOBirlung eineg
fReformlleibeg richtig zu erfaffen, zu roürbigen unb in
ber 3Birtlid)leit barzuftellett unb zur ©eltitng zu brin»
gen roiffen. ®iefe SBenigen roerben aber binnem lur»
Zern oiel gefliehte ißerfönlid)teiten fein unb glänzenbe
©efchäfte madjen.

bie ltnt)er(ianbene. Qhre 3ufc£)rtft, bie roir
herzliihft oerbanlen, ift ung birelt oor ERebaltionsthor»
fchluh zur §anb gelommen; bie Sîehanblung berfelben
ift alfo erft in ber nächftfolgenben Stummer möglich-
3Bir fenben inzroifchen beften ©ruh-

Segen Wagcnbrcnnen, 'Berbauungbbc»
fdlloerben unb anbere infolge einer utiregelmähigen
gunltion beg SJiageng, ber SUtilz ober ber Seber ent»
ftehenbe Uebel roirb ,,©t. llrg »Glipir" mit gutem ©r»
folge angeroanbt. ,,©t. Urg=©lipir" ift erhältlich in
Slpothelen à gr. 2.25 bag gläfdjdjen ober birelt oon
ber „@t. llrg»2lpothele in ©olothurn." SÜerfanb franto
gegen Staihnahme. (®ie genaue ©ebraudjganroeifung,
foroie ffieftanbteile finb auf jeber glafdje angegeben.) SDtan
achte genau auf ben Stamen: ,,©t. Ürg=@lipir". [2903

lfme l>n Barry, die berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre
Erfolge den allereinfachsten Toiletten-

Künsten. Hätte sie die Crème
Simon, den Puder und die Seife
dieser Firma gekannt, so würde ihre
auffallende Schönheit von noch längerer

Dauer gewesen seiro -T. Simon,
59 Faubourg Saint-Martin, Paris. [2750

GALACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [2873

22jähriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien ete.

P ine hauswirtschaftlich, handarheit-
& lieh, wissenschaftlich und

gesellschaftlich gebildete Tochter von gediegenem

Charakter und guter Gemütsanlage,
musikalisch, hätte Lust ins Ausland zu
gehen und zwar vorzugsweise in eine
Gegend, wo Tüchtigkeit und persönlicher
Wert zur Geltung kommen können, tend

wo die Möglichkeit gegeben ist, sich mit
der Zeit eine geachtete Selbständigkeit
zu erringen. Die Suchende ist eine
sympathische Erscheinung und verfügt über
beste Referenzen und Zeugnisse. Seriöse
Offerten sub Chiffre „Ausland" befördert

die Expedition [3083

P in deutsches, gebildetes, junges Mäd-
» chen, 21 Jahre alt, mit englischen
Sprachkenntnissen (1 Jahr London),
etwas Französisch und musikalisch
gebildet, aus guter Familie, angenehme
Erscheinung, wünscht bei Familienan-
schluss als Reisebegleiterin, Gesellschafterin

oder zur Ucberwachung jüngerer
Kinder Stellung in christlichem Ilause.
Würde event, auch in feinerem Pensionat

oder properen Haushalt der Hausfrau

Stütze sein. Offerten unter Chiffre
G S 3082 an die Exp. d. Blattes. [3082

ft Is Haushälterin zu einem einzelnen

« älteren Herrn oder Dame wird
Stelle gesucht von einer in der Besorgung

eines Hauswesens tüchtigen, sehr
zuverlässigen und treuen Person, die seit
einer Reihe von Jahren in Vertrauens-
stellen gestanden hat und sich durch
beste Zeugnisse darüber ausweisen kann.
Die Betreffende ist gute Köchin und
kann zur Besetzung einer Vertrauensstelle

bestens empfohlen werden. Gefl.
Offerten unter Chiffre „Haushälterin"
befördert die Expedition. [3078

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution nad verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [2844

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die -von Kennern bevorzugte Marke. '

/J esucht ein gesundes und strebsames

v Mädchen vom Land, das sich für
den Dienst in einem guten Hause tüchtig

zu machen wünscht. Es kann aber
nur eine gut erzogene und intelligente
Bewerberin berücksichtigt werden. Bei
befriedigenden Leistungen entsprechender
Lohn. [FV3062

Pin intelligentes, anständiges und sau-
V beres Stubenmädchen, das die

Zimmerarbeit versteht, nähen und glätten,
sowie servieren kann und mit grösseren
Kindern umzugehen weiss, findet Stelle
in einem guten Privathaus, wo Gelegenheit

ist, französisch zu sprechen. Guter
Lohn und gute Behandlung
selbstverständlich. Offerten mit Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition
unter Chiffre 3046. [3046

D '.'Wa ndei'5 Malzexfra k te
In allen Apotheken. 39jähriger Erfolg.

Reines, echtes Malzextrakt, altbewährtes, lösendes und stärkendes Mittel geg.
Husten-, Hals-, Brust- und Lungenleiden. Echtes Malzextrakt in Milch
verrührt, bildet das beste Frühstücksgetränk für Kinder und schwächliche

Frauen, kl. Originalflasche Fr. 1. 30, gr. Originaflasche Fr. 3.—
Jod-Eisen-Malzextrakt, 39jähriger Erfolg als vollkommener Ersatz des

Leberthrans, bei Drüsenanschwellungen, Hautausschlägen, Flechten
etc. kl. Originalflasche Fr. 1. 40, gr. Originalflasche Fr. 4.— [2731

Dr. Wander» Malzzucker und Malzbonbons
rilbmiicbst bekannte Hustenmittel, noch uon keiner Imitation erreicht. — Ueberau käuflieb-

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in sohwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Avzt FCA Spengler

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. ^occ/ût/Zj/ für ft[assage u. schwed. ffeilgpmnasti/ç.
V J |-**V|--'V r-^Vf'V --V —V I-*"-/ S f**/*

Xfrau, Ende der 40er Jahre, geschäfts-
* kundig, mit sauberer Schrift, in
allen Haus- und Handarbeiten praktisch
erfahren, gut bürgerlich kochend, sucht
Stellung als Haushälterin oder Stütze
der Hausfrau in gutem Hause. Offerten
sub Chiffre 3093 an die Expedition dieses
Blattes. [3093

Alan sucht
ein treues und tüchtiges (H3966 X)

Hausmädchen
für eine evangelische Pfarret s - Familie
in Paris. Eigenstehende Villa. Bitte die
Zeugnisse und Photographie an Madame
Merle d'Aubigné, 27, rue Humboldt,
XlVème arrondissement, Paris, zu
schicken. Reise bezahlt, Kenntnis der
französischen Sprache nicht nötig. [3092

fraetmhf « auf1- Mai »» ein gutesVtfàULHl $ Privathaus ein
tüchtiges, ordnungsliebendes Mädchen, das
selbständig kochen und die Hausgeschäfte
besorgen kann. Lohn Fr. 35. —. Offerten
unter Chiffre X 3087 befördert die
Expedition. [3087

Vertrauensstelle
für

Frauenzimmer.
In einem gutgehenden Tur.h- und

Spezereigeschäft findet ein branchekundiges

Frauenzimmer, das sich mit einigen
tausend Franken beteiligen kann,
eingetretener Umstände wegen, sofortige Stelle.
Heirat nicht ausgeschlossen. Näheres unter
Chiffre P 2057 Y an Postfach 13,
Bern. [3085

Jfür eine intelligente Tochter von gutem
Charakter, in der Damenschneiderei

tüchtig, wird Stelle gesucht als Kammerjungfer

oder Stütze der Hausfrau im
In- oder Ausland. Treuer Pflichterfüllung
kann man versichert sein. Die Suchende
spricht deutsch und französisch. Geil.
Offerten unter Chiffre „Kammerfrau"
befördert die Expedition. [3058

iSinger's
Hroenisctar Zmetacl2929]

in Qualität unübertroffen.

Nr. ^6 der Schweizer Frauen-Zeitung. ^7. April ^904

Alle Uhr.
Ist eine alte Uhr in Prag,
Verrostet das Werk und der Stundenschlag,
Verstummt ihre Stimme im Munde,
Zeigt immer die gleiche Stunde.

Doch täglich einmal, so tot sie sei.
Schleicht zögernd die Zeit an der Uhr vorbei,
Dann zeigt sie die richtige Stunde,
Wie die Uhren all in der Runde.

Es ist kein Werk so abgethan.
Kommt doch einmal seine Zeit heran,
Daß es sein Wirken bekunde,
Kommt doch seine richtige Stunde.

Die freie Ehe.
Einer Kopenhagener Zeitung ist folgende interessante

Notiz zu entnehmen:
Eine junge Dänin, die vor einiger Zeit nach Paris

reiste, um Malstudien zu machen, Frl. Augusta Grön-
wall, und der Maler Heinrich Laner haben in diesen
Tagen an Freunde und Bekannte die Mitteilung
versandt, daß sie eine freie Ehe eingegangen sind. Die
Mitteilung lautet:

Hierdurch geben wir uns die Ehre, Ihnen mitzuteilen,

daß wir ein Freundschafls- und Ehebündnis
geschlossen haben, und zwar in freier Form, ohne
Kirche und Staat. Für diejenigen unter unsern Freunden,

die uns schätzen und achten, wird dieser unser
eigenmächtiger Beschluß hinreichen. Wir haben die
Ueberzeugung, daß das eheliche Glück nicht auf dem

Zwang des Gesetzes beruht, sondern auf gegenseitiger
Liebe und Achtung, und wir verzichten gerne auf weitere

Bekanntschaft mit denjenigen, die persönlichen
Wert außerhalb des Gesetzes nicht glauben anerkennen

zu können. Augusta Grönwall
Heinrich Laner.

Paris, März 1904.

UL. Die Briefadresse für Frau Augusta Grönwall
ist: Frau Augusta Grönwall-Lauer.

Ein beigelegtes Schreiben enthält die Benachrichtigung,

daß die Eheleute einander für sämtliche
Geschäftsangelegenheiten Prokura erteilt haben.

Briefkasten der Redaktion.
Eifrige Leserin in It. Es muß heutzutage geradezu

als unverzeihlich bezeichnet werden, ein junges
unbemitteltes Mädchen aufwachsen zu lassen, ohne es in
den Stand zu setzen, nach irgend einer Richtung auf
ehrbare Weise sein Brot verdienen zu können. Die
Ehe — selbst mit einem gutsituierten Mann - bietet
je länger je weniger die Gewähr für eine sorgenfreie
Lebensstellung auf Lebenszeit für die Frau und die
Kinder. Das sollte immer bedacht werden. Lassen
Sie daher Ihrer energischen Tochter den Willen, sich

nach einer bestimmten Richtung auszubilden, ehe sie in
den Ehestand tritt. Das junge Mädchen soll auch in
allererster Linie tüchtig und selbständig sein in der
Führung und Bestellung eines Haushaltes, ehe es
einem eigenen solchen als Hausmutter vorzustehen hat.
Es soll in Kinderpflege einèn festen Boden besitzen
und bestimmte Erfahrungen auf diesem Gebiet gesammelt

haben, ehe es für reif zu erachten ist, eigene
Kinder in die Welt zu setzèn. Zwar meinen viele
sorglos, das Mutterverständms komme mit dem
Mutteramt. Es rächt sich aber bitter, Kinder zu Versuchskaninchen

zu machen.

Acngstkiche Kygicinikerisi in H. Die Bluse ist
beim Reformkleid ein eben so willkommenes und viel
gebrauchtes Kleidungsstück wie bei der bis jetzt
ausschließlich getragenen zweiteiligen Oberklejdung. Wir
sind ganz Ihrer Meinung, daß es sehr unangenehm ist
für ein bescheidenes und gediegenes weibliches Wesen,
durch ihre äußere Erscheinung sich zu den Gewohnheiten

in Gegensatz zu setzen und dadurch aufzufallen,
doch muß es als ein Zeichen Non Unselbständigkeit, von
moralischer Schwäche betrachtet werden, wenn man
gegen seine Ueberzeugung und. gegen sein besseres Wissen

einer ungesunden und deshalb verwerflichen Modetracht

sich weiter unterwirft. Der gute Wille und
die Intelligenz findet auch hier einen Ausweg, einen
Uebergang, der sowohl dem Grundsatz, als auch der
Erscheinung gerecht wird. Usber den Reformrock, der
die Körperform leicht andeutend, aus einem Stück
gearbeitet und mit Achselbänderk oder Trägern versehen
ist, wird die ungefüttert geärbeitete Bluse getragen,
deren daran genähter Gürtel gleich mit derselben in
loser Taillenweite abschließt. Die Bluse wird erst auf
diese Weise so ganz was st<! sein soll: ein hübsches,
bequemes und gesundheitsgemtißes Kleidungsstück. Sie
braucht auch keine besondere Befestigung, keine Sicher¬

heitsnadeln, keine Hacken, keine Druckknöpse, nichts
dergleichen und stört auch nicht den schönen Fluß der
Körperlinie. Freilich darf nicht verschwiegen werden,
daß vorderhand noch wenig Schneiderinnen die
hygieinische und ästhetische Aufgabe und Wirkung eines
Resormkleides richtig zu erfassen, zu würdigen und in
der Wirklichkeit darzustellen und zur Geltung zu bringen

wissen. Diese Wenigen werden aber binnem kurzem

viel gesuchte Persönlichkeiten sein und glänzende
Geschäfte machen.

An die Unverstandene. Ihre Zuschrift, die wir
herzlichst verdanken, ist uns direkt vor Redaktionsthorschluß

zur Hand gekommen; die Behandlung derselben
ist also erst in der nächstfolgenden Nummer möglich.
Wir senden inzwischen besten Gruß.

Gegen Magenbrennen, Verbannngsbe-
schwerden und andere infolge einer unregelmäßigen
Funktion des Magens, der Milz oder der Leber
entstehende Uebel wird „St. Urs-Elixir" mit gutem
Erfolge angewandt. „St. Urs-Elixir" ist erhältlich in
Apotheken à Fr. 2.25 das Fläschchen oder direkt von
der „St. Urs-Apotheke in Solothurn." Versand franko
gegen Nachnahme. (Die genaue Gebrauchsanweisung,
sowie Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.) Man
achte genau auf den Namen: „St. Urs-Elixir". (2903

ZU«,« ciis bsrüllmts
Leköuksit, àsrsn DlsKaim liistorisvk
Ksvvoràsn ist, voràaukts ikrs Dr-
lolKS àsu allsrsiut'aolmtsu Doilsttsn-

Xüustsn. Dätts sis àis Or«n»v
>iiiii«»ii, àsu I'nckti an à àis Gvikv
àisssr Diriua Kskauut, so rviiràs ibrs
aukkallsnào Lcköulloit von noob läuKS-
rsr Dauer Ksrvsssu ssiv 1.

59 DaubourK Laiut-Nartiu, Daris. (2750

enl.ttc7ma
Ois dssts

clSI' QSASNWSl't. ,2873

22Mriff«r Lrkvlg. In Vivg«rien «te.

^ ine bausivirtseba/tticb, banàarbeit-
V ttck, «vissensâa/tticb unà Aeseit-
scba/tiieb Aebitàete Docbter von AeckieAe-

nem t/barakter unà Auter SemStsantaAe,
musikatisâ, batte Dust ins Ausianck an
Aeben unà srvar vora«A«n>eise in «ine
<?«Ae»à, ivo /ÄebtiAkeit unà persönticber
IDert sur De/tnnA kommen können, unà
iso à 4/öAtic'bkeit Aee/eben ist, sieb mit
àer Deit eine Aeacbtete àe/bstcknàìAkeit
2» errinA««. Die Ducbenàe ist eine SAM-
xiatbiscb? DrscbeinuvA unà ver/SAt Äber
beste De/eren?en unà DeuAnisse. Derio'se

teerten «nb t?b?)/re „Ausianà" be/ör-
ckert àie Dayaeàition /3083

in àeuêscbes, Aebitàetes, AUNASS il/ckà-
V eben, 27 àabre att, mit enAtiseben
Dpimcbkenntnissen /7 àabr Donàon),
etiva« Dransösiseb unà musikatiscb Ae-
bitàet, ans Anker /amitie, anAenebm«
DrsebeinnnA, ivu'nsebt bei Damiiienan-
sebtns« at« Deisebepteiterin, Deseitscba/-
terin oàer sur D-derivaebunA /n»Aerer
Dinàer DteiinnA in cbristticbem //anse.
lDuràe event, anet» in feinerem Densio-
nat ocker xro/icren //anstatt /er Daus-
/van KtÄtse sein. O^erten unter <?bi'Lre
69 3082 an ö»e Da:/«. à. Dtattes. /3082

ts Dausbàiteri» su einem einsetne»
s« älteren Derrn oàer Dame mirà
ü'teiie Aesucbt von einer in (ter Desor-
ANNA eines Dansu-esens tücbtiAen, »ebr
znvei tckssiAen unä treuen Derson, ö»e seit
einer /teibe von ckabren in Vertrauens-
stetten Aestancken bat nnck sieb änreb
beste ekenAn/sse (tarnber ansiveisen kann.
Die Detre//en/e ist Ante 7/öebi» u»(i
kann sur DesetsunA einer Dertranens-
stette bestens em/>/obten n-eröen. t?e/t.
leerten unter tibi^re „Dausb»ite»an"
be/öröert äie àpeàition.

i^aeir àsr Nuttsrmilell smpiisblt sioll àis
stsrilisisrts lZsrnsr i^lpsn-Nilell als bsrvällrtssts,
mrveriSssiAsts

àiuâor-ûililol»
Disss ksiiukrsis Z/àrmilâ vsrllütst VsràauunKS-
störunKSN. 8iy siollsrt àsm Kiuàs sins kräktiAS
Konstitution uâà vsrisibt iiuu lzlûìisnàes ^.usssllsn.

»Spots: ln ibpotbsksn. (2844

In zsàsr Lontissris unà bssssi'sn Kolonialvvarsntianàlun^ «rliältlisN.

Di« vr<»,i «? V <> I- SI ii ^7 t «e

esuebt ein Aesnnites «n(i strebsames" ä/cköcben vom Danck, (las sieb /«r
i/en Dienst in einem Anten Dause tncb-
tiA sn macben ivnnscbt. Ds kann aber
nur eine Ant ersoAen« und intetir'Aente
Deiverbsrin berüeksiebtiAt ivercken. Dei
be/rieckiAencken DeistnnAen entsxreeben/er
Dobn. /DDS062

inteitiAentes, anstänöiAes unà sau-
V deres Kubenmckckcben, (tas (tie Xim-
merardeit verstebt, näben unà Atcktten,
so«vie servie,en kan» unà mit Arössere»
7/inàer» um«<Aeben iveiss, /înàet Lteite
in einem Anten Drivatbaus, ivo DeteAen-
beit ist, /ranoösiscb su s/ereeben. 6-uter
iiobn unà Ante DebanàtunA seibstver-
stààtirb. Uferten mit ^euAnisssn oàer
Dm/i/ebtunAen be/ôiàert àie DvAeàitio»
unter Obi^re öö/6. /AS46

D ncje
In allen àpotlisken. 39Mlirigsr Lrtolg.

keine», eebte» itzairextratzt, altds^vâllrtôs.IôssnàssunàstÂrtzsnàss NittsI KsZ;.
llustsn-, Dais-, Drust- unà DunKsnlôiàsn. Delltss .tlaDsxtrakt in Mied
vsrrükrt, diiàst àas dssts DrüllstüoksAsträntz tür Xinàsr unà solivväoll-
iisbs I/rausn. lli. Dri^inalllasolls l/r. 1. Zll, Ar. DriAinallasolls ?r. 3.—

loä-llisen-lgalrextraüt, 39jäbriKsr l/rkolA als vollkommsnsr I/rsat? àss
Dsbsrtllraus, ksi DrüsonansellrvsIlunASN, DautaussellläAsn, l/lselltsn
ste. kl. OriAinaltlassks Dr. 1. 40, Kr. DriAinaltiasoks Dr. 4.— s273l

iUIimllcl,,« bexannle N»,lenmltlcl, n»cl» von »einer Zmltallon errelcl,». — Uederall »iluMcl,.

^S88SgK UMl 8V>I«glI. lKÜWIlM.
Dsr tlntsr^siolrnsts lzsslart sloU laisrnlt, srKölzsnst o-nsu^sison,

(luss or jxriiixlli«!»«!» Dntsrriollt ln cksr Dovlirrllr cksr rno,n. Icks.sss.ss
(S^stsrn Dr. Ickst^xor), sorvlo in solrrvsck. ^oils^nar»s,stlli ortoìlt. lVlàs-
siUS Leclinß-unAsn ; closll îsrâon nur rvlrlrlloU külliKS Soll illsr und
Lolaillorinnon snAonornnaon. SoU. Tbnrnslâunssii Asrns sorvàrtiASnâ,
sololiirs s1901s Hc>oUs.odtulissvc>1l

HV«I»,»I«Iv» (öoäania) ^
<Zt>. iVpoonaell 7l.-Iik. ^oract. ^osciabirt /u> Tfla^aAS ll. ^vtiivsct. //si/AAMna^tik.

^rau, ààe àer 7bsr àabre, Aescbä/ts-
» knnà/A, mit sauberer 8cbri/t, in
a/ien Daus- unà//anàarbeiten ^iraktiscb
er/abren, Ant bnrAertieb kocbenà, sncbt
KtetiunA at« //ausbcktterin oàer 8/utee
àer Daus/rau in A«tem Dause. Uferten
sub <?/»^re ZöSZ an àie Drxieàition àieses
Diattes. MSS

ein treues unà tû'âtiAes /D.7S66 .V)

/ür eine evanAetiscbe D/arre> s - Damitie
in Daris. DiAenstebenàe Diiia. Ditte àie
^euAnisse unà DbotoArapbie an 4/aà«me
Morts et^^rebiginr, 27, rue Dumbotàt,
X/I^èms arronàissement, Deerin, au
scbicken. Deise beaabtt, Denntnis àer
/ranaösiseben K/>raebe »iebt nötiA. /3SS2

au/7. 4/ai in ein Antes
« Drivatbaus ein tàeb-

tiAes, orànunAsiiebenàes il/ckàcben, àas
setbstâ'nàiA kocben unà àis DausAescbâ/èe
besorAen kann. Dobn Dr. 35. —. O^erten
unter <?bi)/re ^13087 b./ôràert àie Da:-
xeàitio». /3S87

/u>

/» s/nom AutZsbsnàen u/tck
,bl/ies«roiA«se/i e//t /nàst s/n brsaobs-
zunà/Kss /rsusn/immsr, àss s/ob m/t o/n/Asn
tsusenà /rsnksn bets///Hsn tsnn, o/nHs-
tretsner t/mstsnàe (vsAsn, «o/ortigis 3ts//s.
/is/rst n/obt susAsscb/ossen. /Vsbsrss unter
DttiF'rs D Ä/7 77 D sn Dost/eeeâ /S,
Der». /30S5

à^u'r eine inteitiAente Docbter von Autem
» <?barakter, in àer Damenscbneiàerei
«û'cbti'A, ivirà Kteite Aesucbt ais Dammer-
AUNA/er oàer .Äütse àer Dans/rau im
/n- oàer Austanà. Dreuer ///ubter/uViunA
kann man versüDert sein. Die Kucbenàe
sxriât àeutscb unà /ranaô'siseb. Deà.
<7/-rte» unter <i'b,)/re „Dammer/rau"
be/ôràert àie Da:x»eàition. /3S58

lLinker's
gU«à MM2S2Sl

il, lluslîiât uniìder^trollsn.



Stfitoetjer Jrauen-Beöuug — flatter für bett I|äaattd|ßii Kreta

ß Ute Gelegenheit zur gründlichen Aus-" Bildung in den Hausgeschäften ist
einer von Haus aus ordnungsliebenden,
an Reinlichkeit und Gehorsam gewöhnten,
anständigen und intelligenten Tochter
geboten. — Familienzugehörigkeit und
mütterliche Ueberwachung. Offerten
befördert die Expedition des Blattes unter
Chiffre FV3061. [3061 FV

ß in junges Mädchen, das sich unter
nf freundlicher und gewissenhafter

Anleitung in sämtlichen Hausarbeiten und
im Kochen ausbilden soll, findet Stelle
in gutem Hause. Offerten unter Chiffre
3060 befördert die Expedition. [3060 FV

j2 ls Stütze der Hausfrau findet ein

» Fräulein gesetzten Alters in einer
feinen Familie einen schönen Wirkungskreis.

Erfordernisse sind : Tüchtigkeit im
Haushalt und in den Handarbeiten ;
Erfahrung im Umgang mit Kindern und
im Servieren. Französische Sprache
erwünscht. Vorgezogen wird ein Fräulein,

welches schon als Haushälterin oder
als selbständig arbeitende Stütze in
ähnlichen Verhältnissen funktioniert hat.
Gefl. Offerten unter Chiffre „Stütze"
befördert die Expedition. [3015

ß ine charakterfeste und intelligente,
& gutgeschulte Tochter, welche die Hand-
und Zimmerarbeiten kennt, die grössere
Kinder zu leiten und ein Dienstmädchen
zu beaufsichtigen versteht, findet
Vertrauensstelle in einem sehr guten Privathause.

Offerten unter Chiffre 3013 mit
Zeugnissen und Referenzen, sowie
Photographie versehen, befördert die
Expedition. [3013

ß in Fräulein gesetzten Alters, deutsch
G und französisch sprechend, in der
Krankenpflege erfahren, sucht Stellung
zur Pflege und Gesellschaft einer Dame
oder eines kränklichen Kindes, dem sie
Sprachunterricht erteilen könnte. Beste
Zeugnisse stehen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre S 3039 befördert
die Expedition. [3039

/t ls Stütze der Hausfrau sucht eine
iwn fleissige, intelligente Tochter Stelle
als Volontärin in achtbare Familie,
wo wirkliche Gelegenheit ist, sich in der
französischen Sprache zu vervollkommnen.

Suchende ist im Nähen tüchtig
und besitzt natürliches Verständnis und
Geschick zur Erziehung von Kindern.
Der Eintritt könnte Milte oder Ende
April geschehen. Offerten unter Chiffre
„ Volontärin" befördert die Exped. [3037

fßür eine intelligente und strebsame
» junge Tochter, welche auch das
Umändern und Flicken der Kleider
versteht und im Friesieren Bescheid weiss,
auch in einem Geschäft auszuhelfen
verstände, wird Stelle gesucht, vorzugsweise
in einem guten Institut der französischen
Schweiz, wo sie als Entgelt für ihre
pflichtgetreue Arbeit sich in der Sprache
und im Allgemeinen weiterbilden könnte.
Gefl. Anerbieten mit näheren Angaben
befördert die Exped. unter Chiffre 3038.

J9 ei einer tüchtigen Feinglätterin kann
ein intelligentes junges Mädchen,

das Freude hat am Beruf, unter
günstigen Bedingungen in die Lehre treten.
Offerten unter Chiffre F 3008 befördert
die Expedition. [3008

Heirat
Geschäftsmann, Mitte der40er Jahre,

grosse, präsentable Gestalt, froh-
mütigen Charakters, sucht Bekanntschaft

mit vermöglicher, häuslich
gesinnter Frauensperson zu machen.

Gefl. Offerten, möglichst mit
Photographie sub Z B 2902 an Rudolf
Mosse, Zürich. Verschwiegenheit
Ehrensache. (Z '2863 r) [3084

Haush.altungsseh.ule
Château de Chapelles sur " '

Sommer - Kursus vom 1. Mai bis 1. Oktober.
lir jip Töclter ans 1er Staät.

Gute Luft. Unterricht in allen, die
Frauenwelt interessierenden Arbeiten.

3041]

Prospektus und Referenzen.
(H 21212 L) Mme. Fache- Cornais.

Knaben-Institut * Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

————— Gegründet 1859.
Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. Sieben

diplomierte Lehrer. Referenzen von mehr als 1600 ehemaligen Zöglingen- [2894 |

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

ZSsset Käse!!
Trotz Aufschlag versende ich feinen Emmenthalerkäse à

Fr. 1.40 per Kg.; hochfeinen, saftigen Emmenthalerkäse à Fr. 1.55

per Kg.; feinen Tilsiterkäse à Fr. 1.50 per Kg. Versand von
5 Kg. an. Es empfiehlt sien [2978

Moser, Käsehandlung, Lyssach, Bern.

Vorzügliches Mittel, alle ahnlichen Produkte an Wohlgeschmack
und Wirkung übertreffend, von vielen Aerzten empfohlen
gegen: SKROFULÖSE LEIDEM DRÜSENGESCHWÜLSTE.

HAUTAUSSCHLÄGE. BRUSTSCHWÄCHE. ALLGEMEINE
SCHWÄCHE DER KINDER,

Preis
Frs.4. die '/s Literflasche

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN,
die auch Gratismuster und Broschüren austeilen,

wo dieses nicht geschieht, schreibe man direkt an:
SA UTER'S LABORATORIEN Aktien Gesellschaft GENF,
welche sofort kostenfreie Sendung machen [2793

Singer's
Kleine Salzöretzeli

feinste Beigabe zum Bier!

Vorzugs-Cigarren-fifferte.
Liefere mit Garantie Zurücknahme :

200 Rio Grande, 10er Päckli Fr. 2.45
200 feinst Kenducky „ 3.20
200 Flora-Cigarren (0 1593 H» „ 3.40
200 feinste Brésiliens nur „ 3.60
200 hochfeine Baslerbouts „ 3.85
200 feinst blau Vevey courts „ 3.95
'200 Indiana, extraf. Cigarre 5.10
125 Brisago, echte Chiasso 3.25
100 Havanna Virginie extra „ '4.10
200 Kielcigarren, beste Sorte 6.90
100 Sioux, feinste 3er 2.60
100 Marina, feine 7er 3.65
100 Erna, hochfeine 7er 4 60

Von 10 Fr. an 5 °/o Rabatt. [3091

Zu jeder Bestellung feintr Cigarren-Spitz gratis.

Humbel, Fabriklager, Benken-Basel.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketoi
(gesetzlich geschlitzt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

Kein Blochen. "9WI
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr.4 50.

Verkaufsstellen :

Baden: L. Zander, Apotheke-
Basel : Pr. Frey zum Eichhorn.

U. Wagner zum Gerberberg.
Bern : Emil Rupf. a

(Weitere folgen.)
Parketoi ist nicht zu

verwechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen ange-

[3026boten werden.

Hagerkeit
Schöne, volle Körperformen durch

Sanatoliii - Kraftpulver mit hyphophos-
phorsauren Kalksalzon, rasche Hebung der
körperlichen Kräfte. Stärkung des Gesamt-
Nervensystems; in 6—9 Wochen bis 20 Pfund
Zunahme garantiert. Streng reell. — Viele
Dankschreiben. Preis Karton mit Gebrauchsanweisung

Fr. 2.50 exkl. Porto. (01200 B)
Cosmetisches Institut Basel 26

Sempacherstr. 30. [2961

Tidde Bücher!
Das Schweiz. Deklamatorium.

'240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1. 50
Schnitz und Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischinaschvoi'lesnngen 20 Cts.
Handwerkersprüche, nrfid. 20 Cts.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

'20 Cts.
E Schwinget nf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2 50. [2979

Versand durch
A. Niederhäuser, Buchhdlg. _^ Grenchen. M

Sirotin
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.
Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
Man achte darauf, das» jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann-La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für den häuslichen Kreis

l? Ute SeteAenbett sur Arà?t«eben vlu«-^ dtt?unA à ?en 77au«AS»cbà/ten tsê

eine»' ron La«« au« or?nunA«ttebcn?en,
a» lîetnttcbkett un? tteborsan» Aea'öbnten,
an»tckn?tAen un? tntetttAenten TÄrbter
geboten. — l^anitttensUAebörtAkett un?
nititter/tcbe t/sberuacbunA, (Inerte» be-

fördert à à^>e?ttton ?e» Dtatte» unter
6'btLre 7^RâbSt, MS7 DR

^à ^unAes 4lck?cben, ?a« «tcb «»te»'î /reunà'eber un? Aeratesenba/ter ^4»-
tettunA à «?»»ttteben llausardetten un?
à soeben au«b??e» «ott, /»n?et Stelte
t» AUte?» 7/au«s, 0/r«rten unter <?b«A>e
SS6S de/or?ert ?te à/>e?ttto». M60 DR

/s Stû'tse ?er âus/'rau /ìn?et et»
Drautetn Aeeetsten bitter« à etner

/et»en Damttte etne» seböne» 1Rtrku«A»-
krets. Dr/ordernt«.»« «tn?.' 7Äebtti?ke>t «m
l/ausbatt un? t» ?e» 47an?ardetten / Dr-
/°abru»A à là^anA nitt /On?ern un?
à Krvtere». Dra»sö«t«cbe Kp?°acbe er-
u>u'n«cbt. RorAesvAen uitr? etn Dräutet»,

u-etcbes scbon at« âusbckttertn o?er
«b? «etb«tän?tA arbetten?e Kttîtse à ckbn-
ttcben Rerbätt»t»«en /«nkt»o»ntert bat,
(te/t, 0//erten unter L'b-^re „Kütse" be-
/ordert à /t>Aö?ttton, /Z04Z

^ tne cbarakter/««te un? tntetttAente,î Au/Ae«ebutte Doebter, îoetcbe ?te Dan?-
an? ^itnrnerarbette» kennt, ?te Aràere
Dtnder su tetten un? et» Dte»«tmädcben
su beaudtebttAen rer«tebt, /tndet Ver-
trauen««tette tn «tnern «ebr c/ute» 7'rtrat-
bau«e, O^erten unter t?bi//re ?04? ?ntt
r5euAnt«se» und lte/erensen, «ou>te 7'boto-
Araxbte rersebe», be/ôr?e»t dte àzoe-
?ttton. Ml,?

Dràtetn A««etsten bitter«, ?eut«ebî un? /ra»sö«tseb zxreeben?, à ?er
DrankenA/teAe e>/ubren, «uebt KettunA
su»- D/teZ-e un? t?esett«cba/t etner Dame
o?er etne» krcknkttcben Dt»?e», ?em «te

5xraebunterrtcbt ertetten ^ö»u<«. lle.Äe
^eUANisse eêeben su l)/eneten. t?e^,
O^e/'êen unten ^ ZSZS be/bn?ent
?»e à/)e?âon. /?S?S

/f ts Ktàe ?en llau»/, au «ucbt ««ne
/îeieâiAe, «ntet/îAente ?'oebt«n Kette

ats Z'otvtttàin à «cbtbane l^umitte,
u»o u>tntittcbe <?eteZ-enbett tst, «tcb à ?en
/"nansöstecben Spnaâe su ven»ottl!on,m-
ne». Kuctien?« «et «»» tVÄben tîtetitty
un? beettst natÄnttcbee l^enet?n?n«e un?
Steâtâ sun ZnstebunL von /ü»?enn.
Den lAntnttt könnte âtte o?en à?e
^lpntt Aeeebeben. O^ènten unten t?t»i/^ne

„ l^otontäntn" be/ön?ent?te Ds/>e?. /ZSZ7

^7«n eine «ntett/e/ente un? stnebeame

ê /unS-e Doebten, u-etâe aucb ?ae là-
?n?en» un? l'Vietie» ?en /ltei?en nen-
stebt «n? à là'eeî'enen Deeebet? u>eà,
aueb tn etne»n <?eeebä/t aussubet/en nen-
etan?e, u-«n? Kette Aesuebt, vonsuA8u>e»e«
tn etne>» AUten /netttut ?en ^nunsösteeben
Kbu-ets, u>o «te at« àtAett /"ün âne
^/ttcbtAetneue ^lndett stob tn ?en K/>nacbe
un? à TlttAemetnen u>ettendtt?en könnte.
<?e/t. ^lnendteten »ntt näbenen ^lnAaben
be^ön?ent ?te à^>e?. unten <?bt^ne ?SSS,

V et etnen tucbttAen li'etnAtättent» kann
«/ «tn tntetttAente« /unAe« â??cben,

?a« Dneu?« bat a?n Denu/^ unten AÜn-
sttAen De?tnAU«Aen tn ?te Debne tneten.
O^enten unten Dbt^ne lt'ZSS? be/"ön?ent
?te Arxe?tkton. /?Sl?S

jlàLèssàiktsmsiin, Nitts àsrldsrtscàs,
Arosss, prässvtkbls (Zsstä, trod-
wütigen Okâr-ìiîtsrs, suedt Lààllvt-
sclislt mit vermiiAiàsn, Iiäusliok AS-
sinntsr ?NÄuer>sxsrsoii mklàen.

ltsü. Oiksrtsn, mvAÜeiist mit ?iioto-
Kraxkis sud K 23V2 im ttuiioll
lilosse, ?üniek. VsrsekviöKsnilsit
iZtii-svsaLiis. (I? 2863 r) ^3084

Hs.f13ll3.1àl1NôLàfll6
Lìlâtesu âe LlispsUss zur " '

Lornrrlsi'^ ILursus vor» 1. IVlâi kis 1. Ok^odsi'.
M ÍMN ?i>Mök m à AÄ,
àts Iiukt. Hutsrriàt il» àllvil, àiv
?rs,iisillvo1t intsrsssisrsilàsil ttrdsitsn.

3041^

?rc>svàtns nnâ Rsksrsilssn.
(H 21212 li) iîà,s.

Knàn-In8titut î ^anl>vl88ekule
(Z1os-Iî.0usgsa.u, (Zrsssisr ì>. I^SusnìzurK.

vvjxrtiiiÄvt I8SS.
Rrlvrnung <jvr moâvrlisli Spravdvn uuà s'àtliodsr Hànàslskâoìikr. Zivbvn

âiplornisrts IlSdrvr. Rsksrsn^sli von iQvdr als 1600 sdvraalissii ^öslinssv. ^2894 I

IZ»»Qî ITàsvî î
?i'kit2 ^ukscklàZ vsi-ssnàe ied seinen LrorooriàslSi'k.âss à

s4-. 1.40 psi- I<A. ; iinàkàsn, sastiZen snnntsntliài'kà à ?r. 1.55

psi' I<Z. ; Isinen l'ilsiìsrkiâsS à 14'. 1.50 psr XZ. Vsrsnnà von
5 KZ. nn. Ls owpkskls sien ^978

IVIosSr. XâZsliÂNâliiiiA. 1^^-sss.Oìi, Lsrn.

Voolug>m6es lVItttel. â>>e slinücken SooSukte sa Wokjgesckmsâ
ua? VVinkuag ubeotnessen?. von vielen tlenilen empfohlen
gegen. 8>ll?0I'll 105c llwcsl lZHÜ51^<Ze5c«WV181-8.

nêtlll5sc«i/iLi. siwsizcnMcnl./iiisiiicliii
5c«w/ic«e vin x>Win.

pneis.
^ns,4 ?!e H litenflssclie

?p l>^ VIN äf-oiNIXIH.
<1>e suck Snstismuslen un? kmscliünen suslsilen.

wo gieses enctil gesclneiit. àciineìbe msn ?wekt sn!
8ti1iri^ 5 1/lö 0 I 11^1 Aktien 0eàeIIàcNsN 6 ^ 1^1 s,
weletie solonl kostenlneie 5en?ung msclien s2793

Ki»ksr's
IlMö 8slüröl^li

§eînst« veïgske ^urn vis^î

VorAigZ-îizsrrenWrte.
lisksrs mit (sarsntie /nrücknnllms:

200 Rio (4lai>c1e, lOsn Rìivkli t'iv 2 43
20V tsinst Henànek^ „ t!.2(>
200 Rlors-Lü^klrnsn st lSSZl!! 3,40
200 keinsto brésiliens nnr 3.60
200 tloeiltsins bssisrbonts „ 3,83
200 tsinst bisn Vsvsv courts „ 3.95
200 Inàinnn, extras, (iisarre 5.10
125 brissAo, seilte Lkiasso 3 25
100 Havanna Virginie extra '4,10
200 LielciK'arrsn, lisste !3orts 6,90
100 8ionx, tsinsts 3sr 2,60
10l> Narina, tsins 7er 3.65
100 lZrna, lmollteinv 7er 4 60

Von 10 ltr, an 5 ° Ral>att. 1!l1!»l

?>l jellet ôàûling l«!»:t lîigsnen Zpilt giZtis,

ttumkel, ltakrilla^or, kexlìen-kasel.

Usuennil

?a>7kvîo1
tgksstsllcb gesc>iUi!t>

klein bussdoUvn soin zutcs vVussstvn,
ülsn^ okne kläiis. sseuoiit vnsetidar.

Kein ölovken. "ME
Qoldlieli k^^.4fsrblos k^n 4 SO.

»»<!«>»: 1^. ^anâer, ^potdskv.
»»««! : ?^r. ÜZiokkorn.

II. ^axiidr /um dvrbvrdor^.
»vrii: IsZmil Rupk. :ì

(Wvitvro kolsvu.)
I'ai-Kvtol ist uiekt /u vsr-

^3026

Alsgerkeit
Nvdüuv, volle Künpenfvnrnen (lurok

mit Kzfptl0pfl08-
x> korsaureu Xalk3al/vn, ra3odo Hekun^ der
körperliodeu Xräkto. gMrkun? âe>8 deeamt-
Hervvu8^8ìvm3: iu 6—9 Wooliou di3 20 l'kunâ
^uniikme sarantiort. 8ìronx rsell. — Viel«
vîìnkseltreibeu. l'rà I^artou mit dobrauoti8-
au>vvi3uus l^r. 2.50 oxìcl. ?orto. (01200 ô)
<ZosiU>eìî«i:kes Instîîuî kssel 2K

3snlx>o.<z1isnstr. 30. INKl

slilêle kiickei!
lias seilivà vàlklmatoi'iilin.

240 Oktavseitsn. Ilrlcam. uncl
ernste dsäiclits, Osklamatio-
nsn, Rossen, Vleater ltr. 1, 50

Kvìiiìltit un? /lvetsvìiKvn, (las
tiàsle llncll 50 t'ts,

bine RrediKt in Reiine» 20 (Its
Xraiisimausi-I'i vdi^t 20 dts.
liliseìimasvIlvoi'IesiinKen 20 (Its,
llan(llvki'kei'spriìelie,nrlii!,20 (lts,
Ineln's- und Il(»cl>2eits-1're<iit?t

20 (lts,
K 8oIllviiiKet ut ein .luiabei'K.

Rosse mit desan? und ?anx
50 dts,

là rede iiiemand 1»öses nacli,
Lolosctisr? 20 (Its,

4V4e man (leid verdient 20 L!ts,
ObiKS 10 lZrvsellürsn

^usannnsn statt Rr. 3.90 nur
Rr, 2 50, 12979

Versand durci»

/I. ^ikllki-i,äu8ki', kiiclMg. _ì <Zr«i»eI»vi». â

«5/>sà
IVirâ vou don dorv0rrasoud3tvu ^roko330rori uuâ -àor/tou al3 do>và1irt63 Nittol doi

I-ungenknsnkkeîìen, Kstsnnken llei' sììmungsoi'gsne,
Oknonïsvke knonvkïîîs, Keuvkkusìen, â n u

u n w â kevonvslesoenze nsvk Inßlüen^s v n

Hobt âsri V^l^xvtlt und d»s > bsssitizt l4ll»»it « il und Vll!»i>^ll lt, bringt dsu
I> zx ll t >»î<?I»>V< l!»>?S ^llix V < I S><(Il>V lII«1< Il.

Wlrd wogen seines angonolimen VerucXs und lZosclnnacks aucii von den Kindern gerne genommen.
Ist in dou iVootdàeu sum Vrsise von I^r, 4, — per ?IssotiL orNiiltliot».

VIall llllll« «Iz»r:»ill. llas« i« <I« I lilSl ll«? Illir i>iil<,llSl« I»eii<l« r liri»!» verseile» Ist
r. ttottnisnn » K.S Kovke Si Lie., dllöin Ralirik, Sssel. 288S



Srauen-Jettung — Blatter für pen Ijàusltdieu Kreis

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Fat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme îiî rasche Hebung der körperlichen Kräfte ïiî Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu
erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

IMF m «' I»«'«-;» -m. mm Ii Rm> [2499

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. SpecialUnterricht für geistig:
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte.
3020] Frau IUI. Brühlmann-Heim.

Hausfrauen '

Waschet mit der [3ÜT9

Spar-Waschmaschine.
Einfachster, billigster und bester

Waschapparat der Gegenwart. — Patent 25630.
Ehrendiplom und goldene Medaille an der
Ausstellung für weibliche Kunst und
Gewerbe in Paris. Grösste Ersparnis durch
Schonung der Wäsche. Preis Fr. 55 d. d.
Generalagentur für die Schweiz: K.
Blatter, Bern. Prospekte verlangen.

Müller ü Co.,

Echte
Berner
Leinwand

Ti3Ch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. «

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Sose
des Ferienheims t.rnhisbalm
am Rigi versendet à 1 Fr., Listen à
20 Cts., das Versand - Depot Fran
Malier, Zng. Haupttreffer 5000 Fr.
und über 10,000 Gewinne. Ferner
empfehle Eggerberger Kirchen-
banlose à 1 Fr. Erster Treffer
1000 Fr. Nur 15,000 Lose. Auf 10
eins gratis. [2826

Versand direkt an Private von

St Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher.
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu massigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von [2838

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Wichtig für Trauen!
Verlangen Sie gratis Prospekt Uber

Hygien. Frauenschutz (leichtlösl.
Pessarien) von [3059
„Sécurité", La Chaux-de-fonds.

Strengste Discretion!

Singer's
». Kleine Salzhretzeli
feinste Beigabe zum Bier!

Sanatorium für neruenleidende und

erholungsbedürftige Samen

„Feienberg" bei Rappersi»il-3ona a. Zürichsee.
Dr. Siglinde Stier, dirig. Arzt. (R19 R) [2922] Natalie Hiller, Oberin.

fensionat- und Erstlings-

[graut
I komnlfitit oder tei

| Mo
I i^r Besteingerichtete Wäschefabrik in Seebach,
ft eigene Hand- und Maschinen-Stickerei

Illustrierter Katalog gratis. Auf Verlangen Spezial-Aufstellungen.

Ausstattungen
komplett oder teilweise liefern wir in sorgfältigster Ausführung, vom

Einfachen bis Hocheleganten, äusserst vorteilhaft

Mosen & Cie y z. Triille, Zürich I.

Bei Magen- und Sarmkrankheiten, Brechdurchfall
_ der Kinder,

Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akuten und chronischen Diarrhoen

der Erwachsenen etc. als Ersatz für Medikamente übt
unbestritten E V T E B O B O S E ihre rasche und sichere Wirkung aus.
— Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern,
Sanatorien etc. — Büchsen Er. 1.25 und 2. 50. Wo in Apotheken nicht
erhältlich, direkt zu beziehen durch die [2990

Gesellschaft für diätetische Produkte, A.-G., Zürich. HH

Somatose
FLEISCH-EIWEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Frledr. Bayer ft Co., Elberfeld.
[2574

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärherei
3063] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältig effektuiert | S |

und retourniert In solider

Gratis-Schachtelpackung.
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Kropf, Spulwürmer,
Kniegelenks-Entzündung

Nasen-, Rachen-, Kehlkopf-
Katarrh, Frostbeulen,

Ischias, Blutarmt.
Ich bezeuge hiemit, dass ich von der Privatpoliklinik Glarus in den

letzten Jahren durch briefliche Behandlung successive von folgenden Krankheiten

gründlich geheilt worden bin : Hartnäckiger Kropf, Atembeengung,
Stuhlverstopfung, Spulwürmer, Kniegelenksentzündung mit Anschwellung, rissige, spröde
Haut, Frostbeulen, Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkatarrh, Husten, Heiserkeit,
Auswurf, Ischias, Hüftweh, Blutarmut und Frösteln. Aus Dankbarkeit erteile
ich obiger Firma die ausdrückliche Erlaubnis, dieses Zeugnis mit meinem
vollen Namen zu veröffentlichen, um andere Leidende auf meine Heilung
aufmerksam zu machen. Rössligarten, Wolhusen, Kt. Luzern, den 10. August
1902. Franz Jos. Ackermann, b. Hrn. A. Roos, Sattlerei. Die Unterschrift
des Hrn. Frz. Jos. Ackermann dahier als echt beglaubigt : Wolhusen, den
10. August 1902. Gemeindekanzlei Wolhusen, Kt. Luzern, der Gemeindeschbr.:
J. Fischer. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405, Glarus. [2851

Grosser Tabakabschlag, i
5 kg Tabak, mild u. IVinsrlmill 1.85 u. 2.45
5 Tabak, feinblattig 3.90 u. 4.30
5 Tabak, hochfein 5.20 u. 5.8!)
Maryland, feinschnitt, 5 kg nur 7.80
Maryland, grobsclinitt, 5 kg nur 7.80
Strassburger Rollentabak, 5 kg 7.90
Je prachtv. Tabakpfeife gratis. (1110921))

Humbel, Fabriklager, Benken - Basel.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. F. llosimaun.
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [3077

Essîusî gutes Aussehen seSr
Die Flasche à Fr Ä'/s mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H1800Y)

Kinder- «
Sederschiirzen

zur Kleiderschonung empfiehlt
F. X. BANNER, Rorschach

Lederschürzenfabrikation

Sign alstrasse.

sind's, die ich infolge
Grosseinkaufs bieten
kann und die meinen
Schuhwaren jährlich

einen nachweisbar
immer grösseren
Vertrieb verschaffen:

Erstens, die gute Qualität;

Zweitens, die gute Passlorm ;

Drittens, der billige Preis,

wie z. B. No. Fr.
Arbeiterschuhe, stark beschlagen 40/48 6.50

Herrenbindschuhe,sol.,beschl.,Haken 40/48 8.—
Herrenbindschuhe, für Sonntag mit

Spitzkappe, schön und solid 40/48 8.50
Frauenschuhe, starke, beschlagen 36/43 5.50

Frauenbindschuhe, für Sonntag, mit
Spitzkappe, schön und solid 36/42 6.50

Frauenbottinen, Elastique,f.Sonntag,
schön und solid gearbeitet 36/42 6.80

Knaben-und Mädchenschuhe, solid 26/29 3.50
Knaben-und Mädchenschuhe, solid 30/35 4.50

Alle vorkommenden Schuhwaren in grösstcr
Auswahl. Ungezählte Dankschreiben aus allen Gegenden

der Schweiz und des Auslandes, die jedermann
hier zur Verfügung stehen, sprechen sich anerkennond
über meine Bedienung aus. [2959

Unreelle Waren, wie solche so viel unter hochtönenden

Namen ausgeboten werden, führe Ich grundsätzl. nicht
Garantie für jedes einzelne Paar. Austausch sofort freo.
Preisverzeichnis mit über 300 Abbild, gratis u. franco.

Rud. Hirt, Lenzburg.
Weitestes und grösstes

Schuhwaren-Versandthaus der Schweiz.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter flir ven häuslichen Kreis

L^r^àn^ung dsr tàNlîedsn t^aNrun^
mittelst Kleins? jZll«ntttäten von

Oiî. HominSls
>2442

fKe^etn/Ftes, eoneentr^sr-tes Ssemo^Iodtn, V. 4?.-I^st. iVr. SI,^9F, 70,0, eàemlseli reines <?I^ee2^In 20,0, V^eln 20,0 Inel. Vanillin 0,002^

dswlà ksi Kindern ^sâsn liter's wie KrwaczNssnsn
«okueUe >i/«/»etlt^uuskuio Zi! 7-sso^e ffokunZ «tej- Tcoc/cscOolisu dt^â/te ìi! KtâáuuZ «les <?es«i?n t-Vecvs?«svstems.

ôriìlà-8eile à 8àpàr
Reeden von »passmen »austi-auen immer angewendet, wo es sieii darum kandeit, eine regelmässig soköne u. tadellose ^äsolie ^u
ertialten. vie itaustrauen sparen mslir dureli d. Kebraueti von guten 8eif«n, da solileolits Seifensortsn dis lVäsotie dald gan? ruinieren.

U « »»« » -» > » ^,. I» -» »»« »» °^«T> 12499

lôekter-Insìitut„?lvra"
Xi onàì, 8t. (xtìllen.

klodsrne gpraeden, klusik, alle Rä-
odor 8pe«j»li»»tvrrtel»t kiìr
und körperliel» surüekgedlivdonv
^öodter. Rests Verpklesuns und lieds-
vollste Rekandlunx. lVn^snsdmvs Reim
dsi Resued ötkvntlieder Rekranstaìten.
lVlässixer Rreis, Referenden. Rrospokte.
3V2V, ffZli m. KMImznn-Neiiii.

HalisLralisri!
Wasciiet mit à ^

8p3l--W38c!imâ8cliill6.
fintaeäster, billigster und bester iVasvk-

apparat dee Kegenwart. — patent 23K3V.
fkrendiplom und goldene liledallle an dee
Ausstellung fiie weibllvbe Xunst und Le-
werbe in Paris Krösste Ersparnis dureb
Sobonung dee V/äsvke. preis fr. SS d. d.
Lkneealageniue fiie die 8obwei^: li R

litl»tt«r, iltorn. Prospekte verlangen.

Mer H Ko.,

Tokis
keinen ^

T-isoR-. Lsdd-.KüczRsn-
Rsinsn stcz. Ì2792

krkiut-àussteuerll.

dede kleterdabl direkt
ad unseren meed. und

Rand^vedstüdlen.
Rsinsnwsdsl'sl

Rorr».

Los»
àss I?v»iei»I,«ii»,îî> 0riil»i«lb»li«
am RÍKÍ vsrssnclst à 1 Or., listen à
20 Ots., clas Vsrsaucl - Ospot V»i»r»
Flnllvr, Xiijx. llaupttrsilsr 3000 Oc.
unà über 111,Mi) Oscviuns. Osrnsr g^.
ptskls 2it?tx« ii»«,-xei' lì îi>I>«n
lt»»iil«îs« à 1 Or. lester Orsflsr
1000 Or. i^ur 13,000 Ooss. àk 10
sins gratis. 12826

Versand direkt an Rrivatv von

Ä-Käller ZtlLksmsll
in nur tadelloser ^Vare Mr prauen-,
Kinder- u. kett^väsede, l'asedentUeker.
Krägli, Kravattsn in rvioder ^us^vadl
und su lnässixen Rreison. — Xlan ver-
lanxe die Nusterkollektion von s2838

k. iiluiisek, Sàm lin' linlz, 8t. Lallen.

MW siir 7rsuen!
VsrlanKsn .8is Arktik ?eospàt üdsr

N/gien. rnsuensekuti Is oà lösl
f'sssaeisn) von ^039
„Seeunite'^,!.« Oksux-lie-îonlls,

SiesnAsis LNsOesiion!

Linker's
llms 8slüköl^li

leînsìe keigsde amiTi NiSn!

Lanatorium für nervenleiàenàe unck

erkolungebeäürjtige Lsmen

„Wenderg" dei ZlsMrZMl-Zons s. Ariedzee.
Nn. Siglinlls Siien, cliriA. ^.e^t. stiiSkj ^IZZZ^ lilstslie Nillei', vdsriu.

?eànst unà LrstlinM-sKM
«»s

M Resteinseriodtete >Väsodekadrik in Reedaod,
â eigene Rand- und Uasedinen-Ztiokervi

Illustrierter Katalog gratis. ^uk Verlangen 8pk2iaI-^ufsteIIungen.

Aàttungen
Komplott oder teilweise liokern >vir in sor^kaltixstor àsMdruns, vom

Rintaeden dis Roodelexanton, »»»«erst vorteilI>»tt

lìilvSei' à - knülle, ^UIIîîvK I.

Sei Wgen- unâ gsrmkràkeilkn. «i« !' ll<lIZrnadrnnKsstörunASn im LäUAlinAsaltsr, akutsu uuà olirouisslisn Oiare-
kosn dsr llrvvaskssnsn sto. als Lesati? fiie >lo(likamsntv iibt nnbs-
strittsn ^ > I I It 0 Ik 0 l ikrs easeks iiixi siskees ^ieknnK aus.
— lm (Iskrausli in staatiisksn Xeanksnkiinssen, l^indsespitälsrn,
8ai«a1oeisn ets. — Rüokssn ?e. 1.23 unà 2. 30. ^Vo in .-^potiisksn nickt
si'kaltlick, ciieskt ^u bs^isksn àurck «lis ^2990

t>e^ell8tliîikt kür àtàà l'r«»«l>il<kf, k. i!.. /ürii ü. DDDMW

Lsozatsse
k'k^isczi-i-LiwKkss

NervorrsZenäes, appetitanreZendes
KrâktîZuriAsmîttel.

?arì>si»kg.drllcsn vorm. I°rtsàr. â va., Hldsrkslâ.
12371

Olrskto Ssuâuussrl su Äls k>oks,unts secissts uuâ srsts

lîlisliiàli« MelimiM ».

3v63j l'srlinâ«» âi < <>.

k. llinìsl'meistei' -à°d
wseâsr» tu Kürzester I'rist »«»ezxNilti<x sffsktuiset I ^ >

uucl esìounnilsut in sollâse

DM- (Zrstis--SQriciczdde1psokung.
Filialen u. Odpots in allen srossvrsn Nt'âdten u. Ortsodaktsn der Rodweiis

I^ÄLSn-, R-aoliSii-, I^slilkoxF
ILatarà, V'rvLtliStilSii,

IsvIiiA.8, Lltitarmt.
Isk ksiîsuAô kismit, class ick von cive l?rivatpolik1inik tllarus in clsn

lst/tsn .lakrsn clueck krisâicks IZokancilunK succsssivs von folASnàon Iveank-
ksitsn geiincilick Asksilt cvorcisn kin - iiaetnävicigve lieopf, ^iembesngung, 8iuiil-
veesìopfung, 8puilviiemee, Xniegeienl<ssni?iindung mii linsoli«eliung, eiseige, epeöde
iiaui, sseosibeuien, blasen-, Naoiien- und XeiiiXopflcataeeli, iiusten, iieiseeXsit, lws-
ivuef, Isvliia», iiiifi«eli, viutaemut und feösiein. ^us Oankbaàit setsils
ick okiAsr l'irma clio auscirücklicks lZrlauknis, clissss ^sn^nis mit msinsm
vollen IXamsn ?u vsröffontlicksn, um anclsrs I^siclsncis ant' msins Klsilunxc
aui'msrksam iiu macksn. RössÜKartsn, lVvlkussn. 10. Inuzsrn, àsn 10. àu^ust
1902. ?ran2 .los. Ackermann, k. Hen. ^.. Roos, Lattlsrsi. Ois Ontsrsckrii't
clss llrn. ?eî!. ilos. ^.cksrmann àakisr aïs sckt ks^Iauki^t: lVolkussn, clsn
Ill.^uKust 1902. (lsmsinclskan^lsi lVolkussn, 10. Kursen, àsr (Zemsincìssckkr.i
3. Oisckse. -WW ^.à. : veivaipoliXIiniiì LIaeus, l0rckstrasss 405, kiiaeus. ^2851

lZrv88er 7sdàad8edlag.
3 IcA 0'abak, »l!ll il. 1.83 u. 2.43
3 'kakak, feillblattije 8.VU u. 4.80
3 4'akak, kockksin 3.2>> u. 3.8«>

ülaevlancl, fsàscknitt, S KZ nue 7.8>>

ûlaràlanà, Arokscknitt, 3 nue 7.80
8trasskurKör Rollsntakak, 5 k^ 7.90
do pracktv. Hakalcxfoiks gratis. iüllSZüj
Nu»î»ke>, Oakeikla^sr, kenicsn - vasei

Ose aus clsn ksstsn Oittsrlcrautsrn
cise «0psn unci sinsm lsiclitvsrciau-
licksn Oissnpräparat ksrsitsts Lisen-
biitee von à«I». FI««iinai»i».
^potk. in OanAnau i. O, ist sines (lee
cvsrtvollstsn Xeäftigungsmitiel. OSASN
^ppeiiiiosigXeit, kieivksuviit, kiuiaemui
^eevenseiilväoiie unüdeeteoifen an Oute.
— feinste vluii-einigung. ^8077

là! gutk8 Au88kden °1"?5

Ois Olascks à Oc not Oskcaucks-
anwsisunA ?u kaksn in allsn ^.po-
tksicsn uncl OroKusrisn. (ll 1800V)

Wer-
Leàeìàen

MC Xleideesokonung smxksklt
X. korsoliaoti

tkâkrLM^enkàtrillâtioll

sind's, die ied infolge
krosseinkauts dietsn
kann und die meinen
Zodud^varsn ^'älirlied

einen naodveisdar
immer grösseren Vor-
tried versodatken:

Irstöm, llie vuts yiislitst:

ài>eii8,àgiitol'z8àiiii
ller bülins k>>-8>8,

wie R. dlo. Rr.
^rbeitersàide, «tà dvsellliìssen 40/48 K.50

RerrknbindseImde,8»I.,liegedI.,Ilakvn 40/48 8.—
Rerrenbindsekude, kür 8onnta«i mit

8pit?kappe, seköll unà solili 40/48 8.50
frauenseluide, stlirke. beselilagell ZK/43 5.50

^rauenbindscluà, kür 8onàg, mit
8pit?kaxpk, setiöii unà solià 36/42 6.50

k^rauenbottinen, KlastiPie.k.Sonntals,
selivll uvtl solitl geardeitet 36/42 6.80

Knaben- uvü I^lädedensedude, svliä 26/20 3.50
Knaben-mill Mädedenseduke, soliä 30/35 4.50

^Ile vorkommenden 8ebubxvaren in sirösstor
l4ll8Wkìtil. dn^e^älilte Vankselireidvn aus allen (ivgeo-
tlell tier 8etnvà iiiià àes ^aslantlvs, (lie jeàermann
liier 2iir Verküglnig stellen, spreekvii sivli anerkenaentl
üder meine ljeüieiiung aus. f2959

ilmsûeiiVlU'sn.ivjszà zmisivMlioàà»
lizmsn guîgsdoien «srlisn.Illin's icii gknnizZki. Mt
gz)Z!)i!eIlltjei!e8S!^eiiiel'zz3 iimlzuscii siloUItt».
kreisvor^eietlnis mit üder 309 ^tdilll. gratis u. kraneo.

Hirt,



SdltoetîEr Jraiten-Jettung — filäfttr für ïrrtt I|äuettdjrn fitste

Sprengcr-Bernct, $t. Gallen
„Pilgerhof1 (Z i (1 474) Fabrik.

48 îîengasse 48 Konkordiastr. 3

—— Telephon! ———— [3054

ÖS

* 5
® «
5" »
9

Wir Alle kaufen nur

Chocolat Spriingli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

SngeUMknecht $ Cie, Siel.
Telegramm-Adresse: Chemie Blei. Telephon.

|g Neue vorzügliche,sehr preiswerte photographischeApparate

I, IL, III.
Photo -Klapp -Apparate für Platten 9x12 cm.=p

I. Mit feinem achromatischem Objektiv, 3 Millioncassetten Fr. 47.50 IM
II. „ „ Rapid-Periscop, 3 Doppelcassetten und Ledertasche 07 gg

III. „ „ Extra-Rapid-Aplanat, 3 Doppelcassetten u. Ledertasche „ 87.— ÜB

Photo-Films-Klapp-Apparat für Tageslichtrollfilms.
IV. Mit feinem Extra-Rapid-Aplanat, Bildgrösse 8X10 cm Fr. 100. —

—- Katalog und Prospekte auf Verlangen gratis.

msmm:
Zum Kameelhof

Mode-m.Spört-
' BEKLEIDUNG

FÜR HERREN.
CATALOGEu MUSTER FRANCOj

2352

Ecbt engl. Wunderbalsam
Marke St.Fridolin, empfiehlt billigst

Reischmann, 2712

Apotheker, Nüfels-Gliifus.

Wersnoeh
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt" von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: „230 elektrische
Kuren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P. Moser, Frankfurt «. m., Mainquai 261.

WM

Marin, Neuchâtel, Schweiz.

Französisch und weitere moderne Sprachen. Handelswissenschaft.
Sorgfältige Vorbereitung auf die Prüfungen für den Post-, Eisenbahn- und
Telegraphendienst. Erfolg garantiert. — Moderne Unterrichtsmethoden. —
Beginn des Schuljahres : 15. April. Programm und Prospekte durch den

2886] Direktor: Prof. M. Martin.

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse, Gartenafilagen, Terrassen, direkt am
Rhein. Soolbäder. Kohlensäure-Bäder, neuestes System. Fichtennadel-
Bäder. Separates Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitzdouchen,
Massage u. s. w. Prospekte gratis. [3075

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Lose
für das Ferienheim Grubisbalm
versendet à 1 Fr. per Naclin. Frau
ltlatter. Loseversandt, Bern. Erste
Treffer Fr. 5000, 3000, letzter Fr. 5.

Ziehungsliste 20 Cts. [3089

Dr. Kummerfelds

Waschwasser und
Teintseife fno8°

Sommersprossen-
Salbe, -Seife

Sandmandlellileie
zur Verbesserung des Teints.

Hecht-Apotheke
St. Gallen.

y
nicht

ohne Dr. Retau, Ruch über «lie
Fhe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Iteschrän-
kung «1. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
gelesen zuhaben.Versand verschlossen
durch Sedwig's "Verlag in Luzern.

|BF" Abnehmern beider Werke
liefere gratis ,,Die schmerz- und
gefahrlose Enthindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Jdler", KindertneM

von H. Bieri, Huttwil
vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Zubereitung erstaunlich einfach. Von
Kindern mit Vorliebe genossen. [3014

Depots gesucht. Marke „Adler"
déposée. (H 1376 Y)

Nervenleiden
jeder Art,

speciell
Kopfschmerzen,
Nervosität in

Folge geistiger
und körperlicher

Ueber-
anstrengung,

Rückenmarkskrankheiten,

Zuckerharnruhr, Gicht, Rneumatis-
men, Gliederlähmungen. Wassersucht

werden sicher geheilt mit
der absolut schmerzlosen
elektrischen Naturheilmethode.
Darüber giebt Auskunft der „elektr.
Hausarzt", welcher à 1 Frs. zu
beziehen ist von E. R. Hofmann,
Institut für Elektrotherapie in
Bottmingermühle b. Basel. (Adressen

von Geheliten ZU Diensten.)

Hochverehrter Herr Doktor!
Meinen innigsten Dank erstatte ich Ihnen,

dass ich in der Zeit von 8 Tagen durch Ihre
briefliche Behandlung von meinem Uebel
(tanbeneigrosser Kropf) dauernd geheilt
wurde. Tri. Hitna Christen, Zürich.

Adresse : [3067
Kuranstalt Näfels (Schweiz)

Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

-I- Korpulenzj.Fettleibigkeit
wird beseitigt durch die Korpulina-Zehrkur.
Kein starker Leib, keine stark. Hüften mehr,
sondern jugendlich schlanke, elegante Figur
und graziöse Taille. Kein Heilmittel, kein
Geheimmittel, sondern naturgemässe Hülfe.
Garantiert unschädlich für die Gesundheit.
Keine Diät, keine Aenderung der Lebensweise.

Vorzügliche Wirkung. Paket Fr. 2.50
exklusive Porto.

II. Dienemann, Basel 36
(O 1201 B) Sempacherstrasse 30. [2784

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitige« Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Bellung. 13030

Der tjrankheitsbefund ß536

(Diagnose) aus den Sjugen.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien - Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

7ür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abtall-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Singer's
2929] Hjpniscber Zwieback

in Qualität unübertroffen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Nreis

Sprenger kernet. St. Lallen
„pilgerliok" > 0 ill) kabrik

48 X«ngi»«»v 48 lì«»«k <»r«Iius«ti. Z
l'SlSP^ONì! ^3051

«
-ô s
» A'
z- »
»

>Vir ^IIs kaufen nur

Lkocolat Sprilngli
Aleieb vor^üslieb

^um kîobessen wie 2lum Kocbsni

êngel'7àeeì»t j K'°, Siel.
IsIeKâMm-àâress«! kkewie Kiel. lelepdon.

W lleue vlinligllvlik.skill' pl'klsvei'tlZ pkàgl'sBsà/ìMi'à y

l., u., m.

^ k>tià-Klapp-Apparats für Platten 9xt2 cm.^M
I. Nit koillsm »cbromatiscbsiu Objektiv, 3 Mllionosssstteu r«. 47.S«

II. „ „ tîspid-Borisvop, Z Vovvslessssttvii und Osâertssebs „ «7 Aî
III. „ „ Bxtrs-Revid-itpIauat, 3 Ooxpsleasssttsa u. Osdsàsc.ks „ «7.—

ptioto-pilms-Kìapp-Apparat für ^3g68lictitroìMIm8.
IV. Idit keinem Dxtra-Rapid-^.x)ianat, Dildgrössv 8X10 om I'r. 1VV. —

^^ Katalog und Prospekte auf Verlangen gratis.

VWWW-
^urn Ksmeelbof

Vtor»e-u8?034
' veKl.civii8<;

rûkì
2352

M kllßl. UMàm Narks Lt.Briàolin, empüsblt billigst
Itl!ü«IlI»I»II«. 2 2

i^potbsker,

à/"5 /kssd /k/'sd//kw/55
-«a« àie „nette" eiei:iri«cbe B/ei/tt-àe let ttnck ieistei, oàe BiaA»ose.
ob«« Arsaei, obne lBasseràr leletet. ioi»»er absoitti seb»ier«ios, »ttr
relniS-enck ttnck stckr^eaà, nie »ââàiAeaà, àer lese àrÂber.'
eis/ctrisr/t« «on B Voser in Branl/ttrt a. âln
ttnck eiâtr>i«âe «on àâseiben Ber/asser.
Brei« Aeàe« IBe?^«« llà I. Z0. Breimar^en alte« Bààer tt>e«<l«n

in ^a^lttNA Aenoininen. Xlei'ne Broscbttrec eiekctriaâe
sBrei« 50 //ennlA) eoni Bêrfa««er.- /2S10

Msse^, «. àk., à//?7i/Z/' 56 /.

M»

lilsi'în, ^vuekâtvl, 8ekà
Braniîôsisek nnà weitere moàerne 8praoben. Banàvlswissensebatt.

sorgfältige Vorbereitung ant àiv Brukungvn kür tien Bost-, Bisvnbakn- nnà
Bvlegrapkenàivnst. Brtolg garantiert. — tlvdsrn« Ilntvrriektsmetboàen. —
Beginn cles 8vbnlzabrvs: 15. Vprà. Brogramm unà Brospskts àurcb clen

2886^ Oiràtor: >4. lVlzri-Birr.

^lllllliíul I.MfeiìhUI'g l^càei?,.
iVltrevommiertss, àsr lisu^sit entsprscbsnà singsriebtstss Laàe-

uncl lvurstablisssmsut. Drosse, Dartsnanlagsn, Bsrrasssn, àirskt am
Bbsiu. Loolbäller. koklensäure-källsr, neuestes 8z-stsm. ssiotitennadel-
källsr. Leparatss Lacie^irnmsr iin I. 8toà Doeb- unà Lit^ciouobsn,
Aussage u. s. w. Brospskts gratis. W75

llsi tuiziit: lit. Mill, keok-korsinger. llsr k«zii»il Xav. 8uter, 8obn.

I.0SV
für à sserienlikim Krubi8balm
vsrssnciöt à 1 ?r. per àvbn. 4H»n
Ittnttei', Dosevsrsanàt, Bern. Brste
Vrstksr ?r. 5000, 3000, letzter ?r. 5.

Zisbungsliste 20 Dts. ^3089

l)r. liummerkelcis

IV38vIl>V388Br UMl
Vàt86Ìf6 l2°°°

LovHHKrLMZLöU-
Lklldü) -Lkikü

2ur Verbesserung <Ies oints.

Uevki»^poîkvlîe ^
8t. tìinllei».

nîvkî
obus Iti lîetu». Itiieli iil», r,l!e

mit 39 anatomiselien Lilclern,
Breis 2 Br., Br Bswitt, Ites«!»«'»»»-
Iin,ijg ,1. Ii!ii«l» i 5îìI>I. Breis 2 Br
gelesen ^ubaben.Versanà versoblosssn
cin roi, F«à ix'« Verlng in I.»?srn.

.Vbnelnnsrn beicler tVerlce
liefere xrnt»« ,.Bie svbmer^- uncl
gekakrlose Bntbinàunir <ler Brauen"
(preisgekröntes tVork). ^3081

„Mer", Màermà
von tß. kîei»î, tiluîî«»îl

voüstänciiger Brsat? àsr Auttsrmileb.
Zubereitung srstaunliob sinkaeb. Von
Xinàsrn mit Vorliebe genossen. Wt

Bepots gesnebt. Aarks „Vàlsr"
àeposêe. (B 1376 V)

^ervenlsiclen
zsàsr Vrd,

speciell
Xopsselimerikll.
Nervosität w

Bolge geistiger
unà Körper-

lieber Bebsr-
anstrsngung,
NüolcsllmsrliL'
krsnklieltev.

2uekertisrnrutlr. Kìelit, kileumstis-
meo. kllelterlâtimungen. Vseoer-
LUotlt ivoràsn zieilkr gekeilt mit
àsr absolut 80tiMkr?I08ell slekt-
riseksn l>laturlïeilmstboàs l)a-
rüder giebt Auskunft àsr „klsktr.
LSU8Sr?t", veieksr à 1 Brs. 2U
be^isken ist von L. N. NofMSllll,
Institut kür Blsktrotksrapie in
vottmlllgermllble b. Basel. (tVàres-
sen von Kedelltkll 2U Diensten.)

Hovkv^rvdrtvr Rsrr Doktor!
^loivoii iooisstoo Daok orstatto iod Idnoo,

âass iotì in dor 2eit von 8 Gasoil âurok Ikro
Ilriofiioko Dodiìlldlun^ von moilioiil Dodol
(t»»Il»vi>eiT>'«»8»«>'I5>'«»i»k) dauorrid sedoilt
^vurâo. 7ri. Anna Lhritten. 2Uried.

^.6ro38S: M67
Kuiîsnsîsli Vlâîels (Sà^vei^)

Dr. rood. k!mil Kaklert, prakì. ^r-it.

»I. Korpulemî «I.
> fkttlkidigkvît ^

^irà dosoiìist âurok âio liorpu!ina-2skrkur.
^oiii Ztarkor Doik. koino stark. DMtoo ruokr,
sooâorli jugenättek scklsnke, elegante k^igur
und srasiiöss Taille. Kein Heilmittel, kein
Kekeimmittei, sondorri natursemässo DUIko.
Darantiort ulisokâdliok Mr dio Dosundtioit.
K^oino Diät, keine ^.enderuns der Dedens-
^veisv. Vorslüslioks ^irkuns- Dakst Dr. 2 50

exklusive Dorto.
ZI. Ilieiit iiinilii, Itns« St»

(O 1201 ö> 8smp->oberstrasse 30. s2I8t

Visit-, kifàlàz- unll Vei'Iokuiigzlisi'ten

in jsäem Bears liefert prompt
Luebllruvkerei Merkur in 8t. Lallen.

l^ms. v. sslsokvr. "Dkeaterstrasse 20.
Zlürlek, Übermittelt froo. u. versoklosssii
^esori Dingend, von 30 (Zts. in Narken
ibrs Lrosobilre (7. ^uüaee) Über den

fiaarauskall
uncl IililireUlgei Lrgr»«en, ösrsn »II«s-
msinv Orssokvll, VsrbUtunß und
Heilung. Ì3030

al/5 c/sn Hu^sn.
7 Briefe M« T/ei/àe/kà«»«,

^«sielie«, Blkte««, «»» à 7l>a«i-I»eit«tt
««.; àsn VuASN stt lesen, à't <k«ei Bb«b«»i-
ttnà ^ A»tot^pà - Ba/"à. Boa B.
B^iek. Breis 1.5S <»» àlari?«») ttnà
10 B/A. Boris. liade« beiD. llBoser
in Braa^/urt (likaia), likainAttai 26 /.

Für S Franken
vsrssnàsn franko gegen ülacbnabrne

dito. S Ko. it. IoilàMs>I-8à
(ca. 60—70 Isicbtbsscbâàigts Stücke
àsr feinsten Voilstts-Koiton). (2861

Bergmann à Bo., VVivàikon-Aûricb.

Singers
2S23I ksWmckr
in eualïtsî uniidei-ti-offei».



Jïito Sie ifleineJlteö
CSratiabeilage bcr Sdjrotijcr |rnnetpJeit#8|.

5t. (Sailen

(Srfcfjeint am Dritten ©onntag jeben 2}tonat§.

$h\ 4. 2XprtI ^904

Der ilrgro$$t>ater an der friibling$$onne.
(3«nt ssitb.)

ang mt6 tjart roar 6er XDinter urt6 6er Urgrofpater, 6er

meifi in 6er (Dfenecfe feine 2Darme fudjen muffte, glaubte
6en ^rüfyling nid?t mehr erleben 3U fönnen. IHit 6er 5onne

un6 6en Petiten ertuadjte aber aud? er mie6er ju neuem £eben.

<£r tief fict? hinausführen an 6ie Sonne, tro er an einem

gefeilten plätten in feinem Sorgenftutjl fid? nieberlieff. „^um
ietden ZÏÏal ^rühling!" flüfterte er. „tDie fdjön, 0 tuie fcbön ift
6och 6ie (£r6e im ^rühlingsfleib !" Un6 fo in's IDeite blicfenb
mit 6en klugen, öie 6as 5chauen fcfyon faft perlernt hade«/ legte

Miw Lie MeineMelt
Gratisbeilage der Schweizer Fraaen-Zeitaat.

St. Gallen

Erscheint ain dritten Sonntag jeden Monats.

Nr. 4. April

»er Urgroßvater an üer frühlingssonne.
(Zum Bild.)

ang und hart war der Winter und der Urgroßvater, der

meist in der Gfenecke seine Wärme suchen mußte, glaubte
den Frühling nicht mehr erleben zu können. Utit der Sonne

und den Veilchen erwachte aber auch er wieder zu neuem Leben.

Er ließ sich hinausführen an die Sonne, wo er an einem

geschützten Plätzchen in seinem Sorgenstuhl sich niederließ. „Zum
letzten Mal Frühling!" flüsterte er. „Wie schön, o wie schön ist

doch die Erde im Frühlingskleid I" Und so in's Weite blickend

mit den Augen, die das Schauen schon fast verlernt hatten, legte



— 26 —

fid? ein perflärenbes £äd?eln über fein p erbittertes, efjrtpürbiges
©efid?t, über öas faft ein 3<tl?rl?un6ert öaljingegangen tear. tüir
ftanben in feiner rtäl?e, ftill, fd?eu unb bang unö toagten faum
5U atmen. ^lot? ba nid?t ein befreienber Seufjer pon Urgroff*
paters £ippen? Cönte es nid?t als tjätte er gefagt: „Bun gel?'

id? nad? £)aus Hod? tjab' id?'s gefd?aut — 6as £id?t Iöfd?t
aus!" 3a, Urgrofpaler fd?läft ben legten Schlaf unb bas golbene

£id?t, bas fein Huge nod? traf, bas tpirb il?m nun £eud?te fein.

Pie pifîeC.
Hlles, mas id? angebeutet,

t)at mein ©ärtner nad?getl?an,
Ellies Unfraut ausgereutet

3n bem neuen ©artenplan.

Quecfe, IDegerid? unb Klette,
Heffel, brennenb ober taub,
Unb im ganjen Blumenbeete

Uulbet er fein falfdjes £aub.

Hur ein einjig X)iftelftöcfd?en

£ief er ftef?'n auf meinen H)inf,
Uaf fid? mit bem bunten Böcfd?en
Sei§e b'rauf ein Biftelfinf. gc. j{iuccvt.

Das Itlärcben von der grossen Bratwurst.
(gortfe|ung.)

ber ÜKann ba3 pörte, tourbe tpm fepr bange, benn er backte,
3&H toenn bie grau ben Sorb aufmacht, unb biet) fielet, ba fängt fie

biet), unb bringt bid) toteber jum Dîiefenïôttig. @r ttetterte beSpalb in=

toenbig bis an ben SDecfel be8 Sorbe8 pinan, ïroep perauS unb fprang
ptnunter auf einen alten giljfcpup, ber unter ber 23anl ftanb.

©ne3 bon ben Sinbern ber Sîiefin patte ba3 Sniftern am Sorbe
gehört, biefeS fagte e8 feiner SJfutter, bie aber meinte, e8 fei eine

2Jiau8 getoefen.
2118 bie Suppe gegeffen toar, ba trug bie Sîiefin ipren Sorb auf

ben $ifcp pin unb gab allen ipren Seuten Sitcpen, $orte unb anbere

gute Sacpen perau8. ®a toaren bie Sinber fo bergnügt, bafj !eine8

— 26 —

sich ein verklärendes Lächeln über sein verwittertes, ehrwürdiges
Gesicht, über das fast ein Jahrhundert dahingegangen war. Wir
standen in seiner Nähe, still, scheu und bang und wagten kaum

zu atmen. Floh da nicht ein befreiender Seufzer von Urgroßvaters

Lippen? Tönte es nicht als hätte er gesagt: „Nun geh'
ich nach Haus! Noch hab' ich's geschaut — das Licht löscht

aus!" Ja, Urgroßvater schläft den letzten Schlaf und das goldene

Licht, das sein Auge noch traf, das wird ihm nun Leuchte sein.

Z)ie AisteL.
Alles, was ich angedeutet,

Hat mein Gärtner nachgethan,
Alles Unkraut ausgereutet

In dem neuen Gartenplan.

Quecke, Wegerich und Alette,
Nessel, brennend oder taub,
Und im ganzen Blumenbeete

Duldet er kein falsches Laub.

Nur ein einzig Distelstöckchen

Ließ er steh'n auf meinen Wink,
Daß sich mit dem bunten Röckchen

Setze d'rauf ein Distelsink. «à-n

vas Märchen von à grossen Lratwurst.
(Fortsetzung.)

der Mann das hörte, wurde ihm sehr bange, denn er dachte,
â-è wenn die Frau den Korb aufmacht, und dich sieht, da fängt sie

dich, und bringt dich wieder zum Riesenkönig. Er kletterte deshalb
inwendig bis an den Deckel des Korbes hinan, kroch heraus und sprang
hinunter auf einen alten Filzschuh, der unter der Bank stand.

Eines von den Kindern der Riesin hatte das Knistern am Korbe
gehört, dieses sagte es seiner Mutter, die aber meinte, es sei eine

Maus gewesen.

Als die Suppe gegessen war, da trug die Riesin ihren Korb auf
den Tisch hin und gab allen ihren Leuten Kuchen, Torte und andere

gute Sachen heraus. Da waren die Kinder so vergnügt, daß keines
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tum iljnen fid) metjr umfal); bte Stubentüre ftanb ein wenig offen,
ber URann lief fo fdjnett, atS er tonnte, tjinauS unb fd^tü^fte brausen
im ©arten unter bie Sotftftanben unb bie 33tumen hinein.

^eigt muB id) bir nun erft fagen, was ber SRann an unb bei fid)
t)atte, ba er auS bem ipaufe beê iRiefentönigS nad) Sautjau unb bon
ba gu feinen Seuten in baS XRenfdjentanb tarn. ©r tjatte einen fd)önen
iRod bon rotem Samt, mit ©olb gefticEt, an, ben itjm bie ißringeffin
auS einem Steibdjen itjrer ißuppen gemad)t tjatte, einen Säbet, eine

goïbene Seite unb eine gägertafdje, in ber ein ißufjpenbeutet mit gotbe?
nen Pfennigen unb eine bon jenen bieten ißerten waren, meiere bie

ißringeffin iljm als Sjnetgeug gefdjentt Ijatte, benn bie ïofibarften ißerten
finb im iRiefentanbe fo gemein, wie bei unS bie ©rbfen. 3" ber ißerte
Ijinein Ejatte er fid) aud) atterljanb ©Bwaren, (Stüde Sudjen, gteifd) unb
bergteidjen geftedt, bie er fid) mit feinem Säbet bon bem großen S3or*

rat im Sorbe abfdjnitt. gär Die Sîiefen waren eS nur Srümdjen ge«

wefen, "ür it)n aber War eS fo biet, baff er ben gangen Sag unb aud)
ben näcfyften nod) baran genug Ijatte.

Seine .fpaujitforge war eS jejjt, wie er an ben grofjett 93ad) unb
über biefen hinüber nad) bem Sîaume fommen fottte. ©r Ijntte fid) woljt
gemertt, baB er fid) baljin Wenben muffe, wo am SRorgen bie Sonne
aufgebt, aud) War er nod) gar nid)t Weit über baS ®orf Saufyau
t)inauSge!ommen, ba fat) er fdjon baS fdjwärgtidje ©ebirge mit feinem
Sdjutte unb rottigem ©efteine, baS an ber ©renge beS SRenfdjentanbeS
tiegt. ©S begegnete itjm nichts Unreci)teS auf feinem Sßege, nur muBte
er fid) oft mit feinem Säbet burd) baS I)oIje iRiefengraS auf ben SBiefen

l)inburd)Ijauen unb eine Slmeife wollte ii)n paden unb fortfdjteppen, bie

fo groB war, wie ein Sdjwein, aber er machte il)r aud) mit feinem
Säbet ben ©arauS.

©nbtid) gegen Stbenb, benn fo tange Ijatte er gu bem ÜBege, ber

für bie Sîiefen nur ettidje tjunbert Schritte War, gebraucht, ba tarn er

an baS grofje SBaffer. @r falj fid) überall um nad) bem großen, Ijöt=

gernen 9lagfe, auf bent er bor getjn galjren Ijerubergefal)ren war, ber

war aber nirgenbS git finben ; ba eS Sîacfat würbe, froc^ er in ein Sod)
am Ufer Ijinein, baS für iljn fo geräumig wie eine grofje ©rotte war,
obgteid) eS im Sanbe ber fRiefen nur für ein ÏRaufetod) gatt. ®a
fd)tief er nun freiließ mit Sorgen unb wad)te fdjon bei SCageSgrauen

auf, benn er wufjte leinen Stat, wie er über ben S3ad), ber für it)n
ein großer Strom war, Ijinübertommen fottte. SttS er nun fo bafafj
am Sadje unb nadjfann, ba Ijörte er Sdjafe blöden unb fai) eine gange
£>erbe gum 33ad) I)erantommen. ÜRun fjabe td) ®ir gwar fd)on gefagt,
wie groB im iRiefentanbe bie Sd)afe finb, aber eS finb bod) bei aïïe=

bem aud) bort im Sîiefentanbe gang gute, bumme Stiere, bie teinem etwas
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von ihnen sich mehr umsah; die Siubentüre stand ein wenig offen,
der Mann lief so schnell, als er konnte, hinaus und schlüpfte draußen
im Garten unter die Kohlstanden und die Blumen hinein.

Jetzt muß ich dir nun erst sagen, was der Mann an und bei sich

hatte, da er aus dem Hause des Riesenkönigs nach Bauhau und von
da zu seinen Leuten in das Menschenland kam. Er hatte einen schönen
Rock von rotem Samt, mit Gold gestickt, an, den ihm die Prinzessin
aus einem Kleidchen ihrer Puppen gemacht hatte, einen Säbel, eine

goldene Kette und eine Jägertasche, in der ein Puppenbeutel mit goldenen

Pfennigen und eine von jenen vielen Perlen waren, welche die

Prinzessin ihm als Spielzeug geschenkt hatte, denn die kostbarsten Perlen
sind im Riesenlande so gemein, wie bei uns die Erbsen. Zu der Perle
hinein hatte er sich auch allerhand Eßwaren, Stücke Kuchen, Fleisch und
dergleichen gesteckt, die er sich mit seinem Säbel von dem großen Vorrat

im Korbe abschnitt. Für die Riesen waren es nur Krümchen
gewesen, 'ür ihn aber war es so viel, daß er den ganzen Tag und auch
den nächsten noch daran genug hatte.

Seine Hauptsorge war es jetzt, wie er an den großen Bach und
über diesen hinüber nach dem Baume kommen sollte. Er hatte sich wohl
gemerkt, daß er sich dahin wenden müsse, wo am Morgen die Sonne
aufgeht, auch war er noch gar nicht weit über das Dorf Bauhau
hinausgekommen, da sah er schon das schwärzliche Gebirge mit seinem

Schütte und rolligem Gesteine, das an der Grenze des Menschenlandes
liegt. Es begegnete ihm nichts Unrechtes auf seinem Wege, nur mußte
er sich oft mit seinem Säbel durch das hohe Riesengras auf den Wiesen

hindurchhauen und eine Ameise wollte ihn packen und fortschleppen, die

so groß war, wie ein Schwein, aber er machte ihr auch mit seinem
Säbel den Garaus.

Endlich gegen Abend, denn so lange hatte er zu dem Wege, der

für die Riesen nur etliche hundert Schritte war, gebraucht, da kam er

an das große Wasser. Er sah sich überall um nach dem großen,
hölzernen Napfe, auf dem er vor zehn Jahren herübergefahren war, der

war aber nirgends zu finden; da es Nacht wurde, kroch er in ein Loch

am Ufer hinein, das für ihn so geräumig wie eine große Grotte war,
obgleich es im Lande der Riesen nur für ein Mauseloch galt. Da
schlief er nun freilich mit Sorgen und wachte schon bei Tagesgrauen
auf, denn er wußte keinen Rat, wie er über den Bach, der für ihn
ein großer Strom war, hinüberkommen sollte. Als er nun so dasaß

am Bache und nachsann, da hörte er Schafe blöcken und sah eine ganze
Herde zum Bach herankommen. Nun habe ich Dir zwar schon gesagt,
wie groß im Riesenlande die Schafe sind, aber es sind doch bei alle-
dem auch dort im Riesenlande ganz gute, dumme Tiere, die keinem etwas
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gu Seibe tfjun, nur mufjte ber SRann fid) ein wenig borfeljen, bafj feines
ber Siere ihn ertrat. ©r [teilte ficf) ein wenig gur Seite, hinter einen

groffen Stein unb [ah, Wie bie Sctjafe, einS nact) bent anbern, buret)
ben Sad) hinüberwateten unb ber tpirte mit ihnen. ®a fiel ihm ein,

baff auch er bei biefer (Gelegenheit mit burd)S SBaffer fomrnen fönnte;
er fiacfte eineS ber ßämrner, baS faft gute^t !atn, bet feinem Schwange

an, fletterte baran herauf unb froci) ihm gwifetjen bie SGBotte auf feinen
[Rücfen. ®aS $ier merfte baS faurn, eS ffirang ben anbern nad) hinein
ins [ffiaffer nnb brad)te ben SRann gtücftict) hinüber.

SDiefer machte fid) jet)t bon feinem gutmütigen ßafitiere loS, Vetterte
wieber an bem Schwange herunter ttnb ging auf ben grofsen Saum gu,
ben er fdjon auS Wetter gerne fet)en fonnte. ©r fam an ber Stelle
borbei, Wo er bor gefjn fahren bte grofje ©rbbeere gefunben hatte.
©S gab feine ©rbbeere mehr, bagegen hatte eS bor einiger geil redjt
biel geregnet, unb ba War baS @raS auf bem fteinigen Soben gewad)=
fen, gu welchem ber flirte feine Schafe über baS SBaffer hinübertrieb.
Unb baS war je|t für ben SRann ein gröfjereS @lücf gewefen, als wenn
er getfn grofje ©rbbeeren gefunben hätte.

@r fam gerabe in ber heiffen HRittagSgeit unter bem großen Saume

an, er fefjte fid) in feinen Schatten hin unb ruhte auS. SId), Wie Wohl
war eS ihm gu URute. ©S war ihm ba, als wäre er fd)on gu §aufe
bei feinen ßeuten; bie 3îiefen, baS wupe er, famen niemals gu biefem
Saume, benn fie haben eine gurd)t öabor; auch ber tpirt, ber bie

Schafe herübergetrieben hatte, blieb in weiter gerne unb getraute fid)
nicht h^an. ®er 9Rann war atfo hier fidjer unb nur nod) eine eingige
faure Sirbett war für ihn gu beftehen: ®aS §inaufflettern auf ben

[Riefenbaum. SDann war er wieber in feinem lieben URenfcijenlanbe.
[RuS fetner gägertafche langte er je^t ben [Reft ber Sorräte bon

ber SönigSiafel heraus, Womit er fid) im Sorbe ber Sotenfrau ber»

forgt hatte. ®ann ruhte er nod) ein wenig, unb nun fing er an, ben

Saum gu befteigen. SDaS War nun freilich fo biel, als wenn er auf
ben Strapurger SRünfterturm nicht nur einmal, fonbern mehrere SRale

hätte hinauffieigen müffen, aber eS ging ihm bod) auch 8U* bon flatten,
unb als foeben bie Sonne untergehen Wollte, ba war er attf bem legten
oberften Slfte beS [RiefenbaumeS unb fftrang bon biefem hinüber in baS

SRenfdjenlanb.
©S läuteten gerabe in bem nädjften SDorfe bie Slbenbglocfen; ber

ÜRann ging himin in bie Strd)e unb banfte ©ott, bafj er ihn biefe
lange $eit über, bte er im [Rtefenlanbe gewefen war, fo bewahrt unb
gefunb erhalten hatte, bann ging er hinein in baS ®orf.

©r hatte feilt fold)eS ©elb bei fid), wie eS im ßanbe ber SRen=

fdjen gibt, ba backte er, id) Wtïï bod) fe^en, ob bie golbenen Pfennige,
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zu Leide thun, nur mußte der Mann sich ein wenig vorsehen, daß keines

der Tiere ihn ertrat. Er stellte sich ein wenig zur Seite, hinter einen

großen Stein und sah, wie die Schafe, eins nach dem andern, durch
den Bach hinüberwateten und der Hirte mit ihnen. Da fiel ihm ein,

daß auch er bei dieser Gelegenheit mit durchs Wasser kommen könnte;
er hackte eines der Lämmer, das fast zuletzt kam, bei seinem Schwänze

an, kletterte daran herauf und kroch ihm zwischen die Wolle auf seinen
Rücken. Das Tier merkte das kaum, es sprang den andern nach hinein
ins Wasser und brachte den Mann glücklich hinüber.

Dieser machte sich jetzt von seinem gutmütigen Lasttiere los, kletterte
wieder an dem Schwänze herunter und ging auf den großen Baum zu,
den er schon aus weiter Ferne sehen konnte. Er kam an der Stelle
vorbei, wo er vor zehn Jahren die große Erdbeere gefunden hatte.
Es gab keine Erdbeere mehr, dagegen hatte es vor einiger Zeit recht
viel geregnet, und da war das Gras auf dem steinigen Boden gewachsen,

zu welchem der Hirte seine Schafe über das Wasser hinübertrieb.
Und das war jetzt für den Mann ein größeres Glück gewesen, als wenn
er zehn große Erdbeeren gefunden hätte.

Er kam gerade in der heißen Mittagszeit unter dem großen Baume

an, er setzte sich in seinen Schalten hin und ruhte aus. Ach, wie wohl
war es ihm zu Mute. Es war ihm da, als wäre er schon zu Hause
bei seinen Leuten; die Riesen, das wußte er, kamen niemals zu diesem

Baume, denn sie haben eine Furcht davor; auch der Hirt, der die

Schafe herübergetrieben hatte, blieb in weiter Ferne und getraute sich

nicht heran. Der Mann war also hier sicher und nur noch eine einzige
saure Arbeit war für ihn zu bestehen: Das Hinaufklettern auf den

Riesenbaum. Dann war er wieder in seinem lieben Menschenlande.
Aus seiner Jägertasche langte er jetzt den Rest der Vorräte von

der Königstafel heraus, womit er sich im Korbe der Botenfrau
versorgt hatte. Dann ruhte er noch ein wenig, und nun fing er an, den

Baum zu besteigen. Das war nun freilich so viel, als wenn er auf
den Straßburger Münsterturm nicht nur einmal, sondern mehrere Male
hätte hinaufsteigen müssen, aber es ging ihm doch auch gut von statten,
und als soeben die Sonne untergehen wollte, da war er auf dem letzten
obersten Aste des Riesenbaumes und sprang von diesem hinüber in das
Menschenland.

Es läuteten gerade in dem nächsten Dorfe die Abendglocken; der
Mann ging hinein in die Kirche und dankte Gott, daß er ihn diese

lange Zeit über, die er im Riesenlande gewesen war, so bewahrt und
gesund erhalten hatte, dann ging er hinein in das Dorf.

Er hatte kein solches Geld bei sich, wie es im Lande der Menschen

gibt, da dachte er, ich will doch sehen, ob die goldenen Pfennige,
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bie mir bie fßrinjefftn in ben Söeutel üjrer Keinen fßupbe getljan unb
gefdfenït ^at, nur 3dîtyfétmtge bon SWeffing, ober ob fie ®otb finb.
©r 30g feinen Beutel heraus, ber ^ier im fDîenfdjentanbe ïein fßupen-
beutetcffen, fonbern ein orbentticijer SSentet für große Sente mar, unb
geigte ben Seuten baS @otb, baS barinnen mar. Unb fielfe ba, biefe

©ßtetpfenmge aus einer fßupßenftube beb ffttefenlanbeS maren lautere?
@otb, unb jebeS ©tuet mar meßt alb einen SDufaien inert, in feinem
beutet maren aber meßt atb ßunbert ©tuet. ®a geigte er ben Seuten

aud; bie große ißerte, bie er in feiner gägertafdje hatte. Unb fie maren
aHe feljr erftaunt unb fagten, fo etmab @d)öneb hätten fie in ißrem
Seben nod) niäjt gefeiert, mie biet aber eine folcße fßerle mert fei, bab

mußten fie nidjt. (gortfe|ung folgt.)

fprtef&affm öev "gleöa&fto«.
$ans 33 in (Pfefben. ©S freut mich recht, baß ®u

Bereits Oelegeti^ett gefunben baft, mit einem jungen SRittorrefbonbenten ber
tteinen Qeitung Warten auSjutanfchen. Stud) böte icb fe^r gern, baß ®ir
baS Sud), Welches ®u als fßreiS betommen baft, greube gemacht bat unb

noch meiter madben mirb. ®aS ift eben bie rechte
Strt, fid) ben Spalt eines ©udfeS ju eigen ju
madjen, menn man eS mehr als bloß einmal
lieft, ©iele burchßiegen ein Such in §aft unb
©tie, bloß um bie üteugierbe ju befriebigen, bie
miffen min, maS ßaffiert ift, bie im ©ueb nteber»
gelegten ©ebanfen erfafjen fie aber nicht unb meit
ße nicht barnatb fudjen, fo bleiben fie auch ihrem
©inn berfdßoffen. ©in fotdjer Sefer lernt nichts
au§ ben ©üd)ern unb eS märe meitaitS beffer,
man gäbe ihnen teine foldjen in bie §anb. 3d)
atme bötlig auf für alle meine jungen greunbe
unb greunbinnen, baß ber ©jamentrubel nun
borbet ift unb baß fie unbefd)merten §erjenS ftd)
je|t ißrer gerien erfreuen tonnen. 3<h moflte, ich
tonnte in 2Birttid)teit mit einem jeben ausfliegen,

um ben grütjling ju genießen. 3« ©ebanten tbue ich eS fthon. — ®u baft
bie SRätfel alle ridjtig aufgetöft. (Srüße mir beftenS ®eine liebe Wutter unb
®u fei ebenfalls aufs l^ergtidhfte gegrüßt.

38«ffer gb in ptübenstoif. ©S fdjeint unS beiben gleich ju
geben, benn auch ich tann eS taum glauben, baß fdjon halb 5Wei Saljre ber=
floffen finb, feitbem mir uns hier gefehen haben. ®ie ©in^elbeiten finb mir
noch jo lebenbig unb bie SRadpirtungen finb fo frifdj geblieben, baß bie
hübfeßen ®age erft türgliih hatten gemefen fein tonnen. ®te ©erteilnng ber
greife bat mich mirftid) interefjiert, meit bie 2tuSmaI)l unter anberen ©or-
auSfeßungen gefdjeljen ift. @S ift he(:äenSgut bon ber lieben „Wu§", baß
fie ißren SßreiS fo liebenSmürbig in ben ®ienft ber kleinen fteHen miü. 3d)
merbe mir baS hinter bie Cpen fdjreiben. 3m 2Kai geht alfo eine ftrenge
Seit an für ®tdj. ®u aber freuft ®id) barauf unb baS ift ein gefunbeS
SerbältniS. 3ft tiein Senß roieber munter? Unb habt 3br gute ftîachrichten
bon ber tanbeSabmefenben „WuS"? StuS ®einem lieben ©rief finb ganj
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die mir die Prinzessin in den Beutel ihrer kleinen Puppe gethan und
geschenkt hat, nur Zahlpfennige von Messing, oder ob sie Gold sind.
Er zog seinen Beutel heraus, der hier im Menschenlande kein Puppen-
beutelchen, sondern ein ordentlicher Beutel für große Leute war, und
zeigte den Leuten das Gold, das darinnen war. Und siehe da, diese

Spielpfennige aus einer Puppenstube des Riesenlandes waren lauteres
Gold, und jedes Stück war mehr als einen Dukaten wert, in seinem
Beutel waren aber mehr als hundert Stück. Da zeigte er den Leuten
auch die große Perle, die er in seiner Jägertasche hatte. Und sie waren
alle sehr erstaunt und sagten, so etwas Schönes hätten sie in ihrem
Leben noch nicht gesehen, wie viel aber eine solche Perle wert sei, das

wüßten sie nicht. (Fortsetzung folgt.)

Wriefkaften der Weöcrktion.
Kans B in Hvfekdeu. Es freut mich recht, daß Du

bereits Gelegenheit gefunden hast, mit einem jungen Mitkorrespondenten der
kleinen Zeitung Marken auszutauschen. Auch höre ich sehr gern, daß Dir
das Buch, welches Du als Preis bekommen hast, Freude gemacht hat und

noch weiter machen wird. Das ist eben die rechte
Art, sich den Inhalt eines Buches zu eigen zu
machen, wenn man es mehr als bloß einmal
liest. Viele durchfliegen ein Buch in Hast und
Eile, bloß um die Neugierde zu befriedigen, die
wissen will, was passiert ist, die im Buch
niedergelegten Gedanken erfassen sie aber nicht und weil
fie nicht darnach suchen, so bleiben sie auch ihrem
Sinn verschlossen. Ein solcher Leser lernt nichts
aus den Büchern und eS wäre weitaus besser,

man gäbe ihnen keine solchen in die Hand. Ich
atme völlig auf für alle meine jungen Freunde
und Freundinnen, daß der Examentrubel nun
vorbei ist und daß sie unbeschwerten Herzens sich

jetzt ihrer Ferien erfreuen können. Ich wollte, ich
könnte in Wirklichkeit mit einem jeden ausfliegen,

um den Frühling zu genießen. In Gedanken thue ich es schon. — Du hast
die Rätsel alle richtig aufgelöst. Grüße mir bestens Deine liebe Mutter und
Du sei ebenfalls aufs herzlichste gegrüßt.

Matter M in Wâdenswîk. Es scheint uns beiden gleich zu
gehen, denn auch ich kann es kaum glauben, daß schon bald zwei Jahre
verflossen sind, seitdem wir uns hier gesehen haben. Die Einzelheiten sind mir
noch so lebendig und die Nachwirkungen sind so frisch geblieben, daß die
hübschen Tage erst kürzlich hätten gewesen sein können. Die Verteilnng der
Preise hat mich wirklich interessiert, weil die Auswahl unter anderen
Voraussetzungen geschehen ist. Es ist herzensgut von der lieben „Mus", daß
sie ihren Preis so liebenswürdig in den Dienst der Kleinen stellen will. Ich
werde mir das hinter die Ohren schreiben. Im Mai geht also eine strenge
Zeit an für Dich. Du aber freust Dich darauf und das ist ein gesundes
Verhältnis. Ist klein Leny wieder munter? Und habt Ihr gute Nachrichten
von der landesabwesenden „Mus"? Aus Deinem lieben Brief sind ganz
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auêgefprodjen bie ®runbgüge bon 9|3apaê Shrift gu erfeljen unb ber tünfe
tige Slufenttjalt in ber Wetropole wirb nod) mepr Uebereinfiimmenbeë gu
©age förbern. ©a§ gibt luftige Beobachtungen, ©te eingefanbten Kuflöfun»
gen finb ^rei§bered)ttgt. (Sr'üfje mir bon gangem §ergen bie gange liebe
Kunbe unb fei felber aufë Befte gegrüfst.

Jlffveb ustb gietfntb in Kun feib 3hr ®urer ©orge
Wopl lebfg geworben unb 3hr gertiefet bie Jöftlfc^ert grithlingëferien, 3d)
fefee eë beuttid) bor mir, Wie bie grojge ©cpwefter mit i^rem berftânbnië»
bollen, gütigen Sächeln Euch über Euere Sorgen nloeggetröftet unb ftd)
nachher mit Euch gefreut hat. Sie gut meinte eë bte Hebe Warna mit Eud),
bafg fie baë nette Buch Euch auf bie gerien aufgefpart hat; 3hr fei"3 5"*"
burcb bon Euren Schulpflichten nicht abgelenft Worben. 3d) tbill gern feljen,
Wie 3hr ie|t rttit ben Kätfeln in biefer Kummer fertig »erbet. 3$ fen*>e

hergltdje ®rüfje an bie gute Warna, an bie Hebe ©d)Wefter unb an Euch beibe.

Jm'inamt in |3i»fef. $u feaft bie Kätfel richtig aufgelöft
unb mir nod) in gebrängter Surge ein Bilb bon ®ir gegeicpnet. 3<h ibilt
nun baêfelbe in ©ebanten ergänzen unb bann mill id) gern fehen, ob eë

harmoniert mit beut, waë ®u ntir fpäter noch fagen wirft. Kun teirb baë
Ejamen mit feinen Witljen auch für ©ich ei« überteunbener ©tanbpuntt
fein, fo baft ®u ®id) ber töfilid)en gerientage erfreuen tannft. ®iefe gönne
id) ®ir red)t bon §ergen unb teünfche ®tr bogu baë fdjönfte SSetter. SBenn
eë ®ir bann greube macht, in biefer Erholungêzeit aud) ber ©t. ©allertante
ZU fchreiben, fo ift bie greube gegenfeitig unb baë „®u" ift felbftberfiänbltcf).
3nzteifchen nimm hergti<he ®tüfte unb richte an ®eine liebe Warna meine
Empfehlung aitë.

ATtcc M in St, gmffen. ®u feafi bie ©cperg^grage unb baë ifâreië-
©eferätfel richtig aufgelöft, einzig baë Sgreië*©ilbenrâtfel hat ®id) attfë Eië
geführt, wie b» Kuftöfung in ber heutigen Kummer ®ir geigen teirb. ®tt
wirft bafür bie Kätfel biefer Kummer aufë Sora nehmen unb fie begteingen;
gang befonberë, ba jefet fcpöne geriengeit ift, wo bie ©djule nicht alte geit
in Knfprucp nimmt, ©ei beftenë gegrüfst.

fffa gt in S f. (Paffen. Kun motten Wir fehen, teer ®ein felbft«
üerfafeteë Kätfel auflöjt. (Seit, je|t finbet ein Sinb, ba§ aufmertfam um fiep

grt fdjauen gewöhnt ift, Wieber taufenb ®inge, Woran eë ffdj erfreuen tann:
®aë neue (Stirn, bie erften SBiefenblümdjen, bie fdjteeïïenben Snofpen an
Baum unb ©trauet), bie fdjönen Spagierteege, bie milbe Suft, bort ben ge=
fieberten Sängern belebt; bie erften ©djmetterlinge unb bie buntfdjaligen
©djnedlein, unb über Stttem ber frûhlingëblaue Stimmet unb ber fo lang
entbehrte golbene ©onnenfepein. Unb an all biefem Schönen tannft ®u ©id)
nach Çjergenëtuft erfreuen. 3" ber fepönen geriengeit fept ber unbarmherzige
tlprenfcblag ®id) ant Worgen nidjt in ängfitid)en ®rab, je|t barfft ®u ®ir'ë
erlauben, ©id) gu ertunbigen, wie ®eine fßüppdjen gefihlafen haben unb ©it
tannft ihnen ergäben, Waë ®u für ben ®ag @d)ôneë mit ihnen bor haft.
Hnb inmitten aller biefer Iperrlicpteit werben ®ir ®eban!en guftrömen, bie
®u mit beut Bleiftift feftpalten Wirft. 3<h gtüfje ©id) heräOch-

ftfütor 5t in dtfbinnrftngen. 3$ feoffe, ®rt habeft ©eine „Utrûfungë«
geit" nun ebenfo glüdlich hinter ®ir, alë ®u bie Kätfel tabeïïoë gelöfi haft.
3 dp Wollte, id) tonnte allen ©cpülern unb ©djülerinnen bor ber Epamengeü
bie frope Quberficht tnë §erg pflangen. baff fie bie Prüfung gut beftepen
werben. ®u wirft $ich taum in bie Sage eineë jungen Sernbeftiffenen
hineinbenten tonnen, ber im langen, arbeitëreid)en bierten Q/uartal mit
fcpteerer ©orge im §ergen bie ©djule befudjen mufs unb mit gteeifeln unb Stngft
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ausgesprochen die Grundzüge von Papas Schrift zu ersehen und der künftige

Aufenthalt in der Metropole wird noch mehr Uebereinstimmendes zu
Tage fördern. Das gibt lustige Beobachtungen. Die eingesandten Auflösungen

sind preisberechtigt. Grüße mir von ganzem Herzen die ganze liebe
Runde und sei selber aufs Beste gegrüßt.

Akfred und Aertrnd K in Kuttwik. Nun seid Ihr Eurer Sorge
Wohl ledig geworden und Ihr genießt die köstlichen Frühlingsferien. Ich
sehe es deutlich vor mir, wie die große Schwester mit ihrem verständnisvollen,

gütigen Lächeln Euch über Euere Sorgen hinweggetröstet und sich

nachher mit Euch gefreut hat. Wie gut meinte es die liebe Mama mit Euch,
daß sie das neue Buch Euch auf die Ferien aufgespart hat; Ihr seid
dadurch von Euren Schulpflichten nicht abgelenkt worden. Ich will gern sehen,
wie Ihr jetzt mit den Rätseln in dieser Nummer fertig werdet. Ich sende

herzliche Grüße an die gute Mama, an die liebe Schwester und an Euch beide.

Kenn«»» K in Masek. Du hast die Rätsel richtig aufgelöst
und mir noch in gedrängter Kürze ein Bild von Dir gezeichnet. Ich will
nun dasselbe in Gedanken ergänzen und dann will ich gern sehen, ob es

harmoniert mit dem, was Du mir später noch sagen wirst. Nun wird das
Examen mit seinen Mühen auch für Dich ein überwundener Standpunkt
sein, so daß Du Dich der köstlichen Ferientage erfreuen kannst. Diese gönne
ich Dir recht von Herzen und wünsche Dir dazu das schönste Wetter. Wenn
es Dir dann Freude macht, in dieser Erholungszeit auch der St. Gallertante
zu schreiben, so ist die Freude gegenseitig und das „Du" ist selbstverständlich.
Inzwischen nimm herzliche Grüße und richte an Deine liebe Mama meine
Empfehlung aus.

Alice A in St. Kalken. Du hast die Scherz-Frage und das Preis-
Setzrätsel richtig aufgelöst, einzig das Preis-Silbenrätsel hat Dich aufs Eis
geführt, wie d e Auflösung in der heutigen Nummer Dir zeigen wird. Du
wirst dafür die Rätsel dieser Nummer aufs Korn nehmen und sie bezwingen;
ganz besonders, da jetzt schöne Ferienzeit ist, wo die Schule Nicht alle Zeit
in Anspruch nimmt. Sei bestens gegrüßt.

Klsa A in St. Kalken. Nun wollen wir sehen, wer Dein selbst-
verfatztes Rätsel auflöst. Gelt, jetzt findet ein Kind, das aufmerksam um sich

zu schauen gewöhnt ist, wieder tausend Dinge, woran es sich erfreuen kann:
Das neue Grün, die ersten Wiesenblümchen, die schwellenden Knospen an
Baum und Strauch, die schönen Spazierwege, die milde Luft, von den
gefiederten Sängern belebt; die ersten Schmetterlinge und die buntschaligen
Schnecklein, und über Allem der frühlingsblaue Himmel und der so lang
entbehrte goldene Sonnenschein. Und an all diesem Schönen kannst Du Dich
nach Herzenslust erfreuen. In der schönen Ferienzeit setzt der unbarmherzige
Uhrenschlag Dich am Morgen nicht in ängstlichen Trab, jetzt darfst Du Dir's
erlauben, Dich zu erkundigen, wie Deine Püppchen geschlafen haben und Du
kannst ihnen erzählen, was Du für den Tag Schönes mit ihnen vor hast.
Und inmitten aller dieser Herrlichkeit werden Dir Gedanken zuströmen, die
Du mit dem Bleistift festhalten wirst. Ich grüße Dich herzlich.

Viktor It in Athmarstngen. Ich hoffe. Du habest Deine „Prüfungszeit"
nun ebenso glücklich hinter Dir, als Du die Rätsel tadellos gelöst hast.

Ich wollte, ich könnte allen Schülern und Schülerinnen vor der Examenzeit
die frohe Zuversicht ins Herz pflanzen, daß sie die Prüfung gut bestehen
werden. Du wirst Dich kaum in die Lage eines jungen Lernbeflissenen
hineindenken können, der im langen, arbeitsreichen vierten Quartal mit
schwerer Sorge im Herzen die Schule besuchen muß und mit Zweifeln und Angst
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bie ©jamenjeit ftetg naher rüden fieljt, ©oldje hat eg mehr alg man glaubt
unb eg tonnte fo mandjer glüdlicßer beranlagte ©efäljrte ein berbtenftltc^eê
SSert tljun, Wenn er fidj beg Senadjteiligten in sorter ASeife annehmen
Würbe. — 3h Witt alfo gern bon Seiner ftattgeljabten Steförberung unb
etwaê iftäljereg über Sid) felbfi boren, ©ig babin fei ßersliä) gegrüßt.

gtXarguaifc jJ5 in g3afef Wit Seiner wunberfdjönen öfter*
tarte ßaft w'h aufg Angenehntfte überrafdjt. Ser Suft ber lieblichen
©eildjen flieg mir beim 8elrad)'en bötlig in bie Sffafe, alg Wären bie lieben
©tümdjen Wirtlid) foeben ber ©rbe entfßroffen unb nicht bloß mit tunfiferti*
ger ffanb gematt, ©et berjtid) bebanft für Sein freunblicbeg ©ebenfen. —
Saß Sid) bag Sud) gefreut îjat, auch nticl). Su febeinft aud) biefeê
3aljr Wieber su ben ißreiggewinnern geboren su Wollen, benn Seine 3îâtfet»
aupfungen finb richtig, ©enieße nun Seine fdjönen gerien unb fei mit
famt ben lieben Seinigen aufg berjlid)fte gegrüßt,

gSartba 2JSI in gpben. gür bie lieblichen grüljiinggblüten, bie
Su mir bon ©uerer heiwifhen glur alg finnigen öftergruß gefdjidt baft,
fage ich Sir recht belieben Sanî. Ste Slumen lagen noch f° frifdj unb
buftig in ihrem Weihen ©ettdjen, alg hätten fie nicht eine lange, auëtroctneiibe
©ifenbaljnfahrt hinter fid), üiun Wirft Su, ba bodj enblidj fchöne Sage ge=
tommen finb, recht genußreiche gerien haben unb in gelb unb SBalb herum«
fd)Wärmen. flfimm auch Seine liebe @d)Wefter mit Sir. ©g thut ja ben
ernfter ©eworbenen fo Wohl, fidj wieber Ijarmiog glûdlidjeë @d)ultinb fühlen
SU bürfen, unb bie jüngeren finb fo ban!6ar unb ftols, bon ben älteren ®e*
fchWiftern in ihrem grohfinn unb finblidjen Uebermut liebeboll ftch berftan«
ben su feljen. ©rüße mir befteng alle Seine lieben Angehörigen unb Su
felbft fei ebenfalls aufg hersHchfte gegrüßt.

28 art fia § in gtüfi. ©ei herjlidl bebanft für Seine alleriieöfie
Dfterfarte unb Seine lieben Sriefe. 3h höre eg feljr gern, baß bag Sudj
Sir greube macht, inbem eg Sir einen ftiïïen SBunfd) erfüllte. Sag ift für
mich allemal bag ©djönfie. ©g ift luftig. Wie sagljaft Su bon ben fRätfeln
benfft; bie Auflöfungen finb ja alle tabèHoë richtig. Su fhreibft mir nicht
über ©uer Seßnben, alfo barf ich fooljl annehmen, baß alleS in örbnratg ift.
©ei möglidjft biet im greien matjrenb ber gerienjeit, batwt Su bag neue
Schuljahr mit boller Sraft beginnen tannft. AHerfeitg befte ©rüße.

$ebwtg §8 in $erisau. Sie Heine Leitung trifft Sich Wohl für
einen beftimmten ^eitabfhnitt sum le|ten Wal baßeim unb ich glaube gerne,
baß Su noch alle Içânbe oott su tßun haft, umfo mehr, ba Su nod) liebe
©amariterbienfte übernommen haft. 3h h°ffe inbeg suberfidjtlid), baß bie
lieben Patienten nun alle Wieber befteng hergeftetlt finb. Sie früher fo
„luftige Amalie" follte für ein halbes 3aßr nach Aegeri gehen, ©ie tonnte
bort ebenfatlg bie Schule befudjen unb Würbe fid) aber babei fchöne rote
Staden holen. — „Wan tontmt unb geht," tann man je|t auch bet (Such fagen
unb bag Wirb ben Abfdjieb erleichtern. — Wit Augnahnte beg Sßreig»@ilben=
rätfeig finb Seine Auflöfungen richtig. 3h fenbe an Alle redjt hergtiche
©rüße unb befte SBünfcße für bie ©efunbtjeit.

#fto Jldj in (bbfefben. Sag War ja ein gans bemertenëwerter
©ipasiergang, ben 3hr SSameraben am öftertag gemäht habt, ©g maht mir
immer eine befonbere greube, Wenn ich höre, baß Knaben 31t ihrem ©er«
gnügen große gußtouren machen. ©g ift bieg etmaë fo ©efunbeg unb grtfdjeg,
unb eë liegt barin eine große ©ernähr für bie 3u!unft. 3h Wunbere tnih,
baß Su Sein ©udj tro| ber ©jçamenseit fhon beinahe fertig gelefen haft.
Ohne 3®eifel toirft Su eg aber fftäter wieber oornefjmen, Wenn Su eg mit
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die Examenzeit stets näher rücken steht. Solche hat es mehr als man glaubt
und es könnte so mancher glücklicher veranlagte Gefährte ein verdienstliches
Werk thun, wenn er sich des Benachteiligten in zarter Weise annehmen
würde. — Ich will also gern von Deiner stattgehabten Beförderung und
etwas Näheres über Dich selbst hören. Bis dahin sei herzlich gegrüßt.

Marguerite W in Basel Mit Deiner wunderschönen Oster-
karte hast Du mich aufs Angenehmste überrascht. Der Duft der lieblichen
Veilchen stieg mir beim Belrachwn völlig in die Nase, als wären die lieben
Blümchen wirklich soeben der Erde entsprossen und nicht bloß mit kunstfertiger

Hand gemalt. Sei herzlich bedankt für Dein freundliches Gedenken. —
Daß Dich das Buch gefreut hat, freut auch mich. Du scheinst auch dieses
Jahr wieder zu den Preisgewinnern gehören zu wollen, denn Deine Rätsel-
auflösungen find richtig. Genieße nun Deine schönen Ferien und sei mit
samt den lieben Deinigen aufs herzlichste gegrüßt.

Martha M in Wyden. Für die lieblichen Frühlingsblüten, die
Du mir von Euerer heimischen Flur als sinnigen Ostergruß geschickt hast,
sage ich Dir recht herzlichen Dank. Die Blumen lagen noch so frisch und
duftig in ihrem weichen Bettchen, als hätten sie nicht eine lange, austrocknende
Eisenbahnsahrt hinter sich. Nun wirst Du, da doch endlich schöne Tage
gekommen find, recht genußreiche Ferien haben und in Feld und Wald
herumschwärmen. Nimm auch Deine liebe Schwester mit Dir. Es thut ja den
ernster Gewordenen so wohl, sich wieder harmlos glückliches Schulkind fühlen
zu dürfen, und die Jüngeren find so dankbar und stolz, von den älteren
Geschwistern in ihrem Frohsinn und kindlichen Uebermut liebevoll sich verstanden

zu sehen. Grüße mir bestens alle Deine lieben Angehörigen und Du
selbst sei ebenfalls aufs herzlichste gegrüßt.

Martha I.... in Itûti. Sei herzlich bedankt für Deine allerliebste
Osterkarte und Deine lieben Briefe. Ich höre es sehr gern, daß das Buch
Dir Freude macht, indem es Dir einen stillen Wunsch erfüllte. Das ist für
mich allemal das Schönste. Es ist lustig, wie zaghaft Du von den Rätseln
denkst; die Auflösungen sind ja alle tadellos richtig. Du schreibst mir nicht
über Euer Befinden, also darf ich wohl annehmen, daß alles in Ordnung ist.
Sei möglichst viel im Freien während der Ferienzeit, dam't Du das neue
Schuljahr mit voller Kraft beginnen kannst. Allerseits beste Grüße.

Kednng W.... in Kerisau. Die kleine Zeitung trifft Dich Wohl für
einen bestimmten Zeitabschnitt zum letzten Mal daheim und ich glaube gerne,
daß Du noch alle Hände voll zu thun hast, umso mehr, da Du noch liebe
Samariterdienste übernommen hast. Ich hoffe indes zuversichtlich, daß die
lieben Patienten nun alle wieder bestens hergestellt find. Die früher so

„lustige Amalie" sollte für ein halbes Jahr nach Aegeri gehen. Sie könnte
dort ebenfalls die Schule besuchen und würde sich aber dabei schöne rote
Backen holen. — „Man kommt und geht," kann man jetzt auch bei Euch sagen
und das wird den Abschied erleichtern. — Mit Ausnahme des Preis-Silbenrätsels

find Deine Auflösungen richtig. Ich sende an Alle recht herzliche
Grüße und beste Wünsche für die Gesundheit.

Htto Sch in Hbfetden. Das war ja ein ganz bemerkenswerter
Spaziergang, den Ihr Kameraden am Ostertag gemacht habt. Es macht mir
immer eine besondere Freude, wenn ich höre, daß Knaben zu ihrem
Vergnügen große Fußtouren machen. Es ist dies etwas so Gesundes und Frisches,
und es liegt darin eine große Gewähr für die Zukunft. Ich wundere mich,
daß Du Dein Buch trotz der Examenzeit schon beinahe fertig gelesen hast.
Ohne Zweifel wirst Du es aber später wieder vornehmen, wenn Du es mit



— 82 —

redfter SOîufse tljun tannft. ©ein freunblidjer Öftergrufs h<*t für tnidf
erfüllt; nidft fo, trie ®u ®ir badttefi, aber idf tear umgeben bon gröblich*
teit irab bag ift bie wohtthuenbfte Begleitung jur Strbett. SKtt ber 2Mbung,
baff ©eineSRätfeüöfungen fämtlrct) richtig finb, entbiete idf allen herjtiche®rfifse.

gertrnb $ in gäiet. ËS ift fo, trie ®u bermutet h aft. ©ein fßreiS

ift nach Biet getranbert, weit id) annahm, bafs ®u über Oftern fdjon im
lieben £>eim gugeftogen fein Werbeft, WaS nun, Wie eS fdjeint, rtid^t ber galt
War. ©agegen Wirb biefe Kummer ©id) babeim ftnben. üiad) ©einem 2luf=
enthalt in ber franjbfifchen Schweif Wirb ®ir bie beimifcbe Schute Wieber
in einem ganj anberen Sicht etfdjeinen; ®u Wirft günfitge Seiten ftnben,
bie ®tr borher ganj fremb geblieben finb. ©ein nädjfter Brief Wirb mir
beSbalb ganj befonberS intereffant fein. ®ie SRätfet tfaft ®n aüe richtig ge»

löft. Stltmm befte ®rü|e in§ fdföne, traute §eint für ©id) unb ©eine lieben
Stngehörigen.

^?rei5-$tffiettr«ffef.
i.

®ie erften jWet finb nicht Wenig,
®ie britte unb bierte hat man "in Defierreiä),
®ie fünfte Witd)fi in ber SBiefe,
®aS ®anje ift eine heilïrttftige Btume. îîetttj stem.

II.
®ie erfte bient jurn lehrreichen geitbertreib,
®ie jWeite unb britte bitben eine guffbefleibung.
®a§ ®anje ift eine Strt bon Singbögetn.

'
@tfn SMefctj.

g>ifßenräffef.
®aS SRätfetWort, ba§ aus jtoei Silben befteht,
3ft ber fttarae eines SUÎetaïtê;
SBenn ihr beibe mit je einem gufj noih berfeht,
So nennt'S jwei Bewohner beS StattS. L. Z.

jHtfröfuitg 6er iiäffef in flr. 3:
9ßreiS»SitbenratfeI: gaufiredft.
Scherzfrage: ißferbehaare.
Sß r e i S S e | r a t e t :

m a r | k

a m 0 r

r 0 m a

k r a m

ÉtteôûïttQn unö Verlaß: grau ölife £ou egger in @t. (Batten.

— 32 —

rechter Muße thun kannst. Dein freundlicher Östergruß hat sich für tnich

erfüllt; nicht so, wie Du Dir dachtest, aber ich war umgeben von Fröhlichkeit

und das ist die wohlthuendste Begleitung zur Arbeit. Mit der Meldung,
daß Deine Rätsellösungen sämtlich richtig find, entbieteich allen herzliche Grüße.

Sertrud I in IZiel. Es ist so, wie Du vermutet hast. Dein Preis
ist nach Viel gewandert, weil ich annahm, daß Du über Ostern schon im
lieben Heim zugeflogen sein werdest, was nun, wie es scheint, nicht der Fall
war. Dagegen wird diese Nummer Dich daheim finden. Nach Deinem
Aufenthalt in der französischen Schweiz wird Dir die heimische Schule wieder
in einem ganz anderen Licht erscheinen; Du wirst günstige Seiten finden,
die Dir vorher ganz fremd geblieben sind. Dein nächster Brief wird mir
deshalb ganz besonders interessant sein. Die Rätsel hast Du alle richtig
gelöst. Nimm beste Grütze ins schöne, traute Heim für Dich und Deine lieben
Angehörigen.

Areis-Silöenrätsel.
i.

Die ersten zwei find nicht wenig,
Die dritte und vierte hat man in Oesterreich,
Die fünfte wächst in der Wiese,
Das Ganze ist eine heilkräftige Blume. Nelly Diem.

II.
Die erste dient zum lehrreichen Zeitvertreib,
Die zweite und dritte bilden eine Fußbekleidung.
Das Ganze ist eine Art von Singvögeln. Elsa Nlles-h.

Silbenrätsel.
Das Rätselwort, das aus zwei Silben besteht.

Ist der Name eines Metalls;
Wenn ihr beide mit je einem Fuß noch verseht,
So nknnt'S zwei Bewohner des Stalls. I,. 6.

Auslösung der Hiätsel in Wr. 3:
Preis-Silbenrätsel: Faustrecht.

Scherz-Frage: Pferdehaare.

Preis-Setzrätel:
IN 3. r > le

3. IN 0 r
1' 0 IN a

k r 3. IN

Redaktion und Vertag: Frau Elise Honeggcr in St. Gallen.
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